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Donald vor! 
Noch ein Tor! 
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Die Schotten behaupten, 

die Wiege des Fußballs habe in Schottland 

gestanden und alles habe sich damals folgendermaßen 
abgespielt: Vor langer, langer Zeit, als noch Hexen ihr 


Unwesen trieben, seien die Clans miteinander im Streit 


gelegen... 
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bissen ist was zu sehn! 
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weder von ihm noch von den Kür- 
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Kein Wunder! Denn Donaldyn 
befindet sich im Augenblick 
in arger Bedrängnis... 


Ach du Schreck! Die Rocker- 
boys haben mich umzingelt! 
’ Das hat mir grade noch 
| gefehlt! | 


Jetzt bın ıch 
verloren! 
Und meine 

Kürbisse auch! 
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Aber die gehören 
mir doch gar nicht! 








AN/ Wenn ich 
mit leerem 
Karren zurück- 
komm’, macht 
mich der Alte zur 
Schnecke! Nanu? 
Was war denn 






Oje! Die Gewit- 
terhexen sind im 
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Lauft, Jungs! 
' Heut haben sie 
\ uns auf dem 

Kieker! 








Bravo! Gut gemacht! 
Damit wäre mal wieder 

bewiesen, welche große Be- 
deutung den fliegenden Ein- 
heiten zukommt! 








Bedank dich nur nicht zu 
früh! Schließlich sind wir herge- 
kommen, um uns zu amüsieren! 


Danke, Mädels! Da habt 
ihr mir ganz schön aus der _ 
Klemme geholfen! | 











Moment! Die andern 
= wollen auch noch mit! 





[ Bist du schon mal mit 


einem Kuürbıs geflogen, > 
| hä? #7 
in 8 I } 
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Ich glaub’, das wird doch ein bißchen 
zuviel für dich! Weißt 


KRÄCHZ! 14 Mein Bauch! ) Ä Warte! Der ist wohl doch zu groß 
HÄHÄA! | | ür dich! Da! 
Ich könnt‘ -— - 
KRÄCHZ! Fe totlachen! an Hohoho! 


Macht bloß, daß ihr wegkommt! Als hätt‘ ıch 
nıcht schon genug 
Sorgen! 


Mein Neffe Donal- I“ j 
Was war denn ling ı 1) f Und ich, Duggy McDuckley, 
ayn natürlichl Wer 2 Chef meines Clans, kann war- 


das eben für ein | j 
| | ten, bis sıch diese Schlafmutze 


Spektakel? Habt 
ihr das auch ge- 
hört? 


bequemt, zu mır zu 
kommen! 





50... keuch... keuch... 
da kommt unser Essen! 
..Japs! 


Willst du mır 
etwa weısmachen, 
du wärst nur wegen 
der paar Kurbisse so 
lang unter- 
wegs? 


Grr! Erst die Rockerboys, dann 
die Hexen und jetzt noch der! 
=) Das ist zuviel fur einen < 
eınzelnen! ö 
Essen- 
fassen! 









.„.als sofort energisch einzu- 


Ein Rudel hungriger Wolfe ıst 
greifen... 


nichts gegen 






Laßt ıhm mich wenig- 
stens noch kochen! 


Da bleibt Oma McDuckley, der die 
Schloßküche untersteht, nichts 
anderes übrig... 
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“L NT. ich ZU, 
An Kinder! 


Und schon bald ist alles um Ki, \ 
die Tafel versammelt... allerseits! Ü a 
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Kürbis, KAUM, nichts kocht, püriert... es gibt en 

als Kürbis! Das ee bestimmt nichts, was fraß endlich auf- | 

einem ja bald ZU. GEN Oma nicht schon damit || | 
Ohren raus! | gemacht 





a Hört auf zu 
Doch auch anderswo gibt es lange Gesichter... jammern! 


Allmählich hab’ ich ge- 
nug von der ständigen 
Nulldiät! 





Aber das werde ich dir 

heimzahlen, McDuckley! 

Ich, MecClever, Chef des 
Clans der Rocker- 


Hättet ihr lieber einen von McDuckleys 
Kuürbissen 
organisiert! 









Das kann dir ia 
nicht passieren! 
Haha! - 





Inzwischen guten Appetit! Und mög 
dir die Kürbisse im Hals - 
steckenbleiben! 
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Ganz in der Nähe 

| hallen die Berge vom 
Gelächter der Gewit- 
terhexen wider... 










gesagt, ıch 
fand's eher langweilig! 
Mir tun die beiden 

| fast leid! | 





So hab’ ich schon lang 
nicht mehr gelacht! 








Hör bloß auf, du Heulsuse! Wenn ich 


nicht so um ein gutes Arbeitsklima be- 


sorgt wäre, würd” ich dir mal gehörig 
die Meinung sagen! 


Aber danach mussen wir die gıftigen 
Kürbisse durch einen Zauber auch 
eßbar ma- 


chen! Lögisch! Denn 


ıetzt hat doch jeder 
Angst, sıe zu be- 
rühren! 


Ich steck’ ihn ein? 
" fach ın ırgendei- 
nen Kürbis und überlass’ alles 
Weitere dem Zufall! 


Na, nal Nun werd _ ) 
bloß nicht drama: fl 


Ich weiß was viel Besseres! Wie 
wär's mit einem lustigen Kürbis- 
spiel für beide Clans? Und der 
Sieger erhält das Kurbisfeld zwi- 
schen den 
beiden 

Burgen! 


Prıma Idee! Ich 


Dann wird das Kurbisspiel eben nur 
mıt den Füßen ausgetragen! Und 
wer diesen schottischen Pech- 
penny in seinem Kurbis 
findet, der hat 

verloren! 





bin dabei! ı [+ 


Sn Unterdessen in den beiden Burgen... 


Was war das? Wer 
ruft mich? 















" In einem der Kürbisse ist der schot- 

\ tısche Pechpenny versteckt. Wer die- 

f sen dem Gegner zuspielt, hat gewon- 
| nen und bekommt ein 


Wir geben euch die Chance, 
| euren Speiseplan zu be- 
reichern! Dazu mußt 
ihr zum Feld mit den 
giftigen Kurbis- 
sen kommen! 








Wie sind 
die Regeln? 








Kinderleicht! Wer die meisten Kürbisse mit den Füßen durchs gegnerische 
Burgtor tritt, hat gewonnen. Der Sieger erhält das zwischen euren beiden 
Burgen liegende Feld, das er dann nach seinem Wunsch bebauen kann! 
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Viel Glück'X 


McClever! 
Krächz! 


Auf in den Kampf! 
McDuckley soll 
Hören und 
Sehen ver- 







i Alien Schlafmüt- L_\ 
| zen! Es gibt Ärbeit! 








Alles klar? Je mehr 
Kürbisse wir 
McClever verpassen, T7 
desto größer sind die 
Chancen, daß der 
Penny mit rein- 

















wenn Wir 
verlieren? 



















Keine Frage, wer hier dem Gegner 
dıe meisten Kurbisse ins Burgtor 
pfeffert! Das Feld ist mir schon 

so gut wie sicher! 


Wenn wir den Kampf ums Kürbisfeld 
gewinnen, gibt's endlich was Ge- 


scheites zu essen! 








Mussen wır zeitlebens Kürbisse 
essen! 


Mit „wenn und „aber" hat 


- noch niemand ein Spiel gewonnen! 


Merk dir das, du alter 
Hasenfuß! 








Wenn du mit deinen weisen Reden 
fertig bist, dann komm und 
kämpfe wie ein Mann! 


Kampf gefaßt, 
McClever! 


Und so begann das erste Fußball- / Krah! Da sind ja unsere 
(pardon: Fußkürbis-}Match um Freunde! 
die schottische Meisterschaft... 


Te I 
Mädels, das wird dıe Schau 
des Jahrhunderts! Hähä! 
Krächz! 





durchs gegnerische Burgtor rollen, sind sie nicht mehr giftig! Die genauen Spiel- 
regeln können jederzeit in = 
unserer Geschäfts Tre _  f Eine Frage: wird der 

stelle eingese- EA £ Kampf bei schlecht W 
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Mir läuft schon das Wasser ım Mund 
zusammen, wenn ıch dran denke, 
was wir demnächst zu essen kriegen! 


- Glaub ja nicht, daß ich als Torhüter 
auch nur einen Kürbis durchlasse! 


Hiermit pfeife ich das erste 
Spiel um den schottischen 
Pechpenny 





Auf daß der Penny 
drin seıl 


Die Rockerboys stürmen aufs 
Tor! 


Gleich schießt 
er! 


ıner ıst hier zuviel! Ich 
bin's nicht! 


NIr/ 
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halten! 








| f  Zweı zu null Kürbisse! Die 
No McDuckleys haben Anstoß! 
Los, das Spiel geht weiter! 





















Red nicht 
lange! Schieß 


Auf zum Ge- L_ 
genängriff! Vor- 
wärts, Männer! 


\/ Nein, Onkel 
Duggy! In de- 
nen hier nıcht! 


Ist... ıster drın, der 
Pechpenny’? 
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Es hagelt nur so Kürbisse ins | Pr nf Ein beson- 
gegnerische Burgtor... IR f ders schöner 
Treffer, was? 


Das war der 
Schuß des 
Monats! 








Keine Spur 
vom Pech- 
penny, soviel 

wir auch 

\ schnippeln! | 


eht ganz 
‘ schön an die Ner- 
ven, was? 


Es wird immer span- 


nender... Michts! 








Jetzt steht es TR ae ‚Achz... stöhn... das Nur noch ein ' 
75 zu 75! Ist das IS N \j | Ist das Ende! Zu- paar Kürbisse... 

> mindest meins und keuch... keuch 
das meiner Mann- ...dann... 
schaft! 






nicht ein klasse 
Spiel, Leute? 






Die Spannung steigt ins 
Unermeßliche! Alle 
Kürbisse sind verschos- 
sen... bis auf einen! 

Das heißt 


In dem Kürbis 
muß der Pech- 
penny sein! 


Keuch... keuch!, 
Ich hab’ ihn! 


Weiterspielen! 


Ja, bewegt euch! Jetzt 
kommt der Clou! 


' 
hi 


Von wegen! 
Ich stoppe jeden 
Kürbis! 
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Jetzt geht’s um die Wurst, äh... 
ich mein’ natürlich... um 
den Kürbis! 





Was? Dann wär" das schöne Spiel 
ja schon zu Ende! 


Jetzt geht's ums Überleben, 
Männer! | 


a | 
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Los! Schieß schon, Donaldyn! 


| Undob! nr | Schiiieß! 
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Das wär" doch wirklich 
zu schade! 





Fauler Zauber gilt nicht! | Wo er recht hat, hat er recht! 
Habt ihr die Spiel- Also keine faulen 
regeln verges- | | Tricks! 
sen? 2 BZ 


Los, Jungs! Legt euch ins 
Zeug! So macht 
loch! 


Kann ihn denn | 
keiner von euch J) . 
abwehren?, 








Wieder mal allein auf 





Laut Paragraph 13, Absatz 2b, wird 
derartig ‚„fouler’' Zauber mit einem 
Strafstoß geahndet! Auszuführen 

hat ıhn... 









He! Worauf wartet ihr noch? 


ich's! Hineiiin! 








Diesen Regelverstoß lass’ 
ıch nicht durchgehn! 


..selbstverständlich der Geschä- 


digte, das 
heißt der 
Gefoulte! 


er? Ich? Bei 
diesem Nebel! 


Wenn man weiß, in welche Ecke 
er... hoppala! 


Entsetzlich! Ich 
kann's nicht mit 
ansehn! 
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ist unser! Und 
das Feld auch! 





Tatsächlich! Da ist er, der verflixte Haben die mir doch wirklich und 
KR. wahrhaftig den Pechpenny 
aufgehängt! 





Macht, daß ihr wegkommt, ihr Wersager! Ich 
will euch nicht mehr sehn! 


Hurra! Ein dreifaches Hoch unseren sp 
lichen MeDuckleys! 





Euch gebührt der goldene Siegerpokal! Hat er mir wieder mal den 


Nicht gerade form- | | Sieg vor der Nase wegge-- < 
A schön, dafür aber schnappt! So eine Ge- 


garantiert hand- meinheit! 





Schaut her, meine Lieben! Hier ist der ver- Ihr habt's euch redlich verdient! 

sprochene Acker! Laßt euch das, Krächz! Krächz! Krächz! 

was auf ihm wächst, qut a 
schmecken! 
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| Hurra! Jetzt kön- _ Juhuu! Und Erdbeeren! Bald können wır Bohnen, 
nen wir Obstbäu- _—_ Erbsen und Linsen ernten... 


me pflanzen... und Schluß mit —\ und Rettiche... und Blumen-| 
Kartoffeln! | ‘{ den Kürbissen! kohl! Das wird ein Fest! | 


Weg da, ihr Barbaren! Oder wollt ihr die Ich hab’ das Gefühl, ein Teller 
zarten Pflänzchen gleich zertreten? ' Gemüsesuppe könnte auch 
für die da drüben ab- 
fallen! 








Eins hab’ ich noch vergessen: Alles, was ihr 
heute gewonnen habt, steht in einem Jahr 
wieder auf dem Spiel... 





Das letzte \Wort ıst also noch 
nicht gesprochen! Nächstes 
Jahr werd’ ich ıhm den Pokal 
entreißen! Darauf freu‘ 

ıch mich schon jetzt! 


Nächstes Jahr wird er sich erst 
recht ärgern. So schnell geb’ 
ıch den Pokal nicht mehr 
her! Das steht fest! 


So also entstand das heutzutage so 
beliebte Fußballspiel mit seinen jährlichen 
spannungsgeladenen Pokalkämpfen... Nur, 
daß man neuerdings mit Lederbällen statt 
mit Kürbissen spielt. Und wer’s nicht glau- 
ben will... bitte sehr! Er möge ruhig im 
dicken Buch der Fußballgeschichte nach- 
blättern. 





Nun, was halten Sie von meiner Version über die Ent- 
stehung des Fußballs, 
Herr Heuberger? 










Ze War das nicht beeindruckend? Mal ganz ehrlich: welcher Gag hat 

| Ihnen als Mitglied der FIFA denn 
am besten ge- 

fallen? — 





| Also, wenn ich an diesen Be Heube Nun... also, ehrlich 
Strafstoß denke... hihihi —a | |2ie wer gesagt, Ich habe tür 
...ich platze gleich! ui 77 a Wahr derartige Sprünge 


der Fantasie 
nicht allzu- —, 
viel übrig! 77N 





Ach, Ihre personliche Meinung ıst ım 

Moment ja unwesentlich! Ich bin jeden- 

falls bereit, Ihnen alle Rechte an diesem 

Filmopus abzutreten, wenn Sie mir 
dafur... 


..die Übertragungsrechte fur 
die Fußballweltmeisterschaft 
zusıchern! Hier 
ıst der Wer- 
trag! 
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Sie dürfen nicht ablehnen! Mein quter Ruf Darf man eintreten? Oder 





steht auf dem Spiel und, wenn ich mal 1 | store ıch womöglich? 
so sagen darf, die Ehre —“ 5 


och! Ai und dıe,. BI; mas, | 
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— 
Oh,mein Klaas Klever?l? | Na, das ıst aber eine Überraschung, ) 
lieber, teurer _ Was haben Herr Klever! | 
Freund! Darf er 
| rn #7 
Sie denn hier Ne 






ıch Sıe begru- 


zu suchen? 





Ich bın höochst ID 


erfreut, Herr / 
Heuberger! |) 
uberger J 
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Kann ich Ihnen irgendwie 
helfen? 


Och, nur eine Lappalie! 
Ich müßte lediglich eine kleine 
Unterschrift 
on Ihnen 


| Einen Superkolossalfilm in Multı- 
color aus eigener Produktion 
über das erste Fußballspiel der Welt! 


|Hahaha! Das soll 

Iwohl ein Witz sein! 
Selten so gelacht! Klein 
aber fein, wie? Hehehe! 











Zu spät! Ich hab’ schon vor Ihnen 
nach den Übertragungsrechten 
gefragt! Fu " N 


Und was bieten | 
2 EN Sie als Ge- 


239 genleistung? \ 














Ich habe auch einen Film als Gegen- 
leistung mitgebracht, allerdings ei- 
nen Supermini- 
malfilm! 


Noch so ein Spin- 
ner! Je reicher, de- 
sto verruckter 
sind sie! 


Mit diesem lacherlichen Mäachwerk 
| wollen Sıe mır Kon 


kurrenz machen. sparen Sıe sıch Ihı 


ee Ce albernes Gestammel, 


Voll Tatendrang erwacht beim ersten 
Hahnenschrei Franz Dribbelbäuer aus 
Jodlerstein., 


Sıe werden sıch \ Über Sıe 
noch wundern! | nıcht mehr! 


„einem kleinen Land hoch oben 
in den Bergen... 











gb Wie ist die Welt so groß 


und weit... „d 
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( Los, Karl! Querpaß zu Paul! Und nicht so lahm, wenn ich h 
u bitten darf! 


ee 1 


er ST 








ho'' ich mir! 
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RN eV eine Vorlage! Den 
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He, du da druben! Was fällt 
? 


Ka — — 
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Ha... ha... habt ihr auch gesehn, 
was ich gesehn hab‘? Ich glaub’, 
ıch steh’ im Wald! 


at 












Laß nur! Ich 
mach das allein! 





“ Seid ihr wahnsinnig? Was steht ihr N 
| rum wie die 
Olgötzen? 
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f Wie? Was? Wo? Ja, trıtt mich 
denn ein Pferd, oder 
was?! —_ 
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Tam-tam-tam! | Tam-tam-tam! | 

Tam-tam-tam! | 

n m g- | Hollodrio! 
ri. A 


: ——ı = w- e . m L 1 
Was war eigentlich los? | Der Weltunter- en SERneN) Rn, 
| —" Kommt da einfach einer ] / _ 
u ’ y legt — so mir nichts, dir 
BE 1 nichts — eine ganze Mann}, -, 
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Und dann nehm’ ıch noch ein 
„Sportmagazin" 

Bitte sehr! = 
N B 
N el, 

ange AT 

RANDE 

WERL 


ir 











EIN TAG IM LEBEN 
DES FRANZ 
DRIBBELBAUER 



















Hoho! Der Dribbel- 
bauer Franz! Haha! 
Gleich zerreißt’s mich] 





Waaas!??! 


/ „Gut” nen- 

nen Sıe das? «< 
Mit dieser Kla- 
motte wollen 


Na schön! Über 
Geschmack läßt / 
sich ja bekannt- — 

lich nicht 
‚streiten... 







X oho! Das ist ja irre 
komisch! Ein Hinter- 
wäldler schlägt die Jod- 

lersteiner! Ich könnt’ mich | 

‚ringeln! — 


on =: f a _—— 


Aber Herr 

ı Heuberger, was 
ıst denn mit 

| Ihnen... _ 











Faber wollen Sie mit Ihrer 
Schmonzette im Ernst gegen 
meinen Superfilm 
antreten? - € 
Und ob, meın 
Lieber! Erfolg 
hat, was gefällt. 
Sıe hören es 
—,  jal 























FE SEE EEE 

ne ee je | Ich erwäge ernsthaft, die Fernseh- | 
auf den TUBDal IST EINFAET UIMWEFTENGT | | Übertragungsrechte Ihnen zu überlas- 
Ich hah’ noch selten 


so gelacht! | P  / Danke, Herr ä 


Heuberger! 








Sie werden volllends uberzeugt sein, 
wenn ıch Ihnen etwas In- 
teressäantes verrate! 


chöf wieder 
aus? 








_ Mein F Film ist kein Fantasieprodukt! | Diesen Franz Dribbelbauer gibt's 5 > 
7 Tu m wirklich. Er hat sich in rmeinem | 
N Film selbst gespielt! Wie finden 

Sie das? 


F, 
st das auch Allerdings! Vor einem 


Wie wär's, wenn Sıe den Mann fur 
unsere arg geschwächte Natıonal- 
mannschaft kaufen 
wurden’? 


Monat hab’ ich ihn 
. Be a durch Zufall 
)] entdeckt! 









| Wir und Fußballweltmeister! 


Das war schon immer mein 
Traum! 





— — — 





Mit ihm könnten wir uns hundertpro- 
zentig furs Endspiel qualifizieren! Denn daß 
wır dann jedes Spiel gewinnen werden ...dar- 
an besteht wohl kein Zweifel! 







Er 


Wenn's den Mann wirklich gibt, kriegen Sıe 


die Rechte! Das 
steht fest! / SZ 
— Kommen Sie! 
Ich bring’ Sie zu 


ihm! 








Moment mal! Wo ist denn der 
alte Duck abgeblieben? 











Das wird Ihnen wieder auf BE 


Sie sind ja total am \ Ächz! ns 
Boden zerstört, Aue. die Beine hel- 


Sie Ärmer! 








Schnüff! Seufz! J| 





Tja, Sie müssen eben lernen zu ver- 
lieren, Sports- 3 
freund! | Das alles ist 
ein Riesenschwindel! 
Geben Sie’s doch zu! 


Von wegen! Auf diesem Papier 

hat Franz unterschrieben, für mich 

zu spielen! Und ich leih’ ihn aus, 
an wen ıch will! 













Ah, wie ıch dıese 
gemeinen Tricks und 
Winkelzuge hasse! 


Hehe! Aber nur, weil 
Sie Ihnen nicht 
eingefallen sind! 






Was mach’ ich |? Soll ich oder soll ich nicht nach 
jetzt bloß? Entenhausen telefonieren? Wenn's 


nur nicht so weit wär’! 





Widerwillig entschließt sich Ist das nicht eine an re 
Onkel Dagobert dennoch zu himmlische Ruhe, an die Wand malen. 
einem kostspieligen Fernge- Wenn Onkel Dago- | Meistens, wenn man 
spräch... bert mal nicht fl nichts Böses denkt 

| im Lande ist? 


ge 
EA DRIN 
rn N 


Ja, hier spricht... 
hmmm... hmm... 
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Hmm... hmm... | Merkt ihr was, Brüder? 


aha... / Es gibt nur einen einzigen 
7 hmm...! 7° Menschen auf der Welt, der 


Onkel Donald zu solchen 
Außerungen bringen 





m 





Er natürlich! | 

| Ihr hattet = / - Schluß mit der 
recht! Er er- ! Langeweile! 
wartet uns! 


Und ın einem Jet der Duckschen Wir sollen auf dem schnellsten Weg 
Fluggesellschaft... | ins Fußballstadion kom- 
- men, hat er gesagt! 
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Kommt mal alle mit! Heute findet ein 
Trainingsspiel unter Ausschluß 
der Öffentlichkeit start! 


u sıehst so bedrückt ) | 


aus! 


Ihr habt euch ja ganz schön Zeit 
gelassen! 





So? Dann hättest du 
uns eben eine Rakete 
schicken sollen! 









Wartet's ab! Gleich seht ihr den Grund 
für meine Niedergeschlägenheit! 






Das gibt's doc 
nıcht! 








Der Mann ist Spitze! E 


| f Sag lieber: er ıst ein 
. Naturereignis. 
) 


I ein Erdbeben! 













Eure Begeisterung trifft mich 
wie ein Keulen- 


rt, 


_ - _ 
| Wißt ıhr, wen dieser Fußballstar gehört? | 
Klaas Klever! Der leıhr ihn an 
unsre Nationalmannschaft 


ı aus und kriegt dafur... 
bla... bla... ER 












hat das mit dır u 











Während Unkel Dagobert den 
sachverhalt schildert, sehn 

wir uns eın wenig in der Heı- 
mat von Franz Dribbelbauer | 
um... 


—— 


= —— rn 





Und zwar ın Jodlerstein, wo er Der Gipfel des Berges sieht wie ein 
am Fuß des höchsten Berges, ganz gewöhnlicher Berggipfel aus... 
dem Spitzstein, in einer 

kleinen Hutte lebt... 


..Doch innen ist er hohl! Und durch 
einige Fenster hat man eine hervor- 
ragende Sicht nach draußen... 


ber was bedeuten die geheimnisvollen 
Inneren des Berges untergebracht sind?.. 





Jetzt will ıch doch mal sehn, was 
meın Franz! gerade mit seinen Geg- 
nern anstellt., 


Schließlich berechnet mein Supercomput 
nıcht umsonst blitzschnell ihre Reflex 
und teılt sıe Franz mit, 
damıt er sofort entspre- 
chend reagieren 





abblitzen lassen. Das konnt’ ich nıkexperte eıne passende Rache 
| nicht mitan- ausgedacht! 

sehn! Tl | ns _. 
| | X 


Samtliche Fußballvereine haben ig | Und sa hab’ ıch mır als Elektro- ) 








“ Juhuuu! Bravo! | 
TOOOOR! 


Ich kann dieses | 
/ i Gejohle nicht / 


7 


N 
®\ | 
b 


je 


N 
N | 


N 
| 


I 


Sie hatten wirklich } Y Herr Heuberger! Hier ist der | 
nicht über- La Laborbefund für Herrn Dribbel- 
trieben! „—— = Fi 


ai f ff" - T +“ 
K f ee) I N 
= — ne een 


- . m ar 












Sind Sie immer noch bereit, ihn an 


uns auszuleihen, Herr h 


Klever? 


sehr gut! Das Untersuchungs- + 
ergebnis schließt jede Ein- 


| - "En. \ = | 
nahme von Doping-Mitteln aus! _ Wannsee 


meiner Forderung ein- | 
—. verstanden sınd! 





Halt! 


\ 


n ie 
u 
RER, 


\ 
} 





SSR 









Sie haben dabeı eıne Kleinigkeit 
übersehen: Franz Dribbelbauer ist 
Ausländer! Er kann als solcher ja 
gar nicht in der Nationalmann- 
schaft spielen! 


Ach, hab’ ıch Ihnen nicht erzählt, daß j 
Franz zwar seit sechs Jahren in Jodler- 
stein wohnt, aber ın Entenhausen 
geboren wurde? Hier! Sehn 

Sie selbst! 














Der Mann ist ein Vermögen wert! Abgemacht! In zwei Tagen sehn 
Wir werden Weltmeister! y wir uns zur f 
| Vertragsunter 


Dann übertrage also ıch die zeichnung! 


Weltmeisterschaft! 


Willst du nicht | | Und ohne geht's nicht, weil 
duschen, Franz? | meine Kopfhaut auf Wasser 
allergisch rea- 











— _ 





ie 
Komisch! r Genauso komisch 









",—------.,.77 wiesein | Wären Sie so fre Wären Sie so freundlich, uns eın | 
v ai F} r 
4, Rhythmus mono 7 | Autogramm zu geben 2 
hi 4 beim Spre- + Klingt || 
RK | 


=— chen! ‚77 fast mecha- 


748 n'), DU 
F 





— 

u un Zinn FE EEE, 

| Schau dir das an! Bıtten die den [ Kommt mit! Ich muß ın Ruhe uber ]] 
Fi 


| Helfershelfer meines Erzrivalen um 
E F | 
ein Autogramm! Dhese ee ken 


alles nachden BE - 
"Na, wird's 


| Tg ( ce bald?) 
I} u. 





iii a zur Se Sıeht irgendwie komisch aus... mit |\ | 
\  Uintersc ırıTten an Er Fr a; | den Löchern... wie Computer I 
Be Er ne ıicı 


papıer! 
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Was meınt ıhr dazu? Ich wette, 
das ıst... 





Onkel Dagobert, uns ıst da was 
aufgefallen! Und zwar an Franz 
Dribbelb.. 











..’.eın Roboter: 
Na klar! 





Kommt 
endlich! 












Ihr raubt mır noch den Wie schaff’ ıch’s nur, daß 
letzten Nerv mit eurem | ı Klaas Klever dıe Übertragungs- | 
geistlosen Gepiapper! yerf rechte an mich verliert? Es muß 
2 >*. — rar, ja nıcht unbedingt ganz legal zu- | 
gehn! 












| Man mußte irgendeinen Spitzenfußballer I Ja, schon! Aber wo krieg’ _ 
— in haben, der diesen ko- —— ich so einen her? 










\ Y ir ! I: mischen Franz in k [ 
VD rund und Boden |; B>) ‘ Haben Sie — 
- RL / N TER spielt! | er Fußball- 

nn. Sn | / proble- . 





1 . Fr 


92 






Verstehn Sie denn was davon? Ich hab's! Wenn Sie wollen, bring’ 
Wer ist der wichtigste Mann ıch Sie zu Uli Seiler, unserem ehema- 
ın einer Fußballelf... außer dem ligen Fußballstär! Vielleicht kann 
Libero? der Ihnen weiter- 
helfen! 






En 
dr 









Tja, ehrlich ge- 





Das ist schon sein 
— eg Klaus Se 
di 


Sassuneiie wur 2 




















>, Sıeht aus wıe dıe 
Rückwand eines Fuß. _— 


Ich warte hier auf Sie! 
Sie auf, wenn Sie rein- 
gehn! 





Beeilung, Leute! Zeit 
ist Geld! Die Taxıuhr 
läuft! 
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" z e — = SEE EEE ’ - = 7 - == 
Mal sehn, was passiert, wenn Das Netz 
= ich lautel 











_—_ Hereinspaziert, meine Fans! Ihr wollt sicher 3 


zT großen Uli Seiler bewundern! en 
? N nn; 
| ® __Hab’ ich recht u. 4 
Tja, eigentlich 
_wollten wir... 


geht hoch! 











Als Torhüter seid ihr zwar Nieten, 
aber kommt trotzdem 
rein, Leute! 


Was war 
denn das? 


















— Be j 
n R : u "7% 








Ich nehm’s auch heute noch mit Selbst bei der 


_ jedem auf, Jungs! J u 
Y 


- j ! | Bach 
ee per a Be | f | Jetzt habt ıhr euch wenigstens 
an Air gr ur! | selbst überzeugt, daß ich noch 


ins Wolle! 





| nicht zum alten Eisen ge- 


ut F P al | höre! 
en m ' 
r Farm ee Win - = — ' 


a nz / 
a . Pe # 
f 1 








Br 1 





in! 








Wenn ihr nun bitte mitkommen | Hi ..das Beste vom Besten, was ich 
wollt... ) | euch bieten kann! 


| — Alsowir | Bitte sehr! 
R * | / hätten gerne... 77? | f —_ | 
- \ A | i . | j 5 a, 





| Pokale, Trophäen und Siegerurkunden Ä Jetzt reicht’s mir 


aus ruhmreicher — aber! 


| Draußen wartet ein Taxi mit laufender 1 # ...stoppen Sie mal den 
ÜnrE lea, hate Sie mir gg | Ball da! 


R N f -) F-} ment Fü Li ? 
RE N -7, | 
Sr Natürlich! Gern! 
| L nn e 
—> Aber erst. 











| Und jetzt stopp’ ıch Sie! 


Also, nehmen wir an, man findet 
He! Das ıst doch Rugby! 
| 


fur unsere nıcht gerade brillante 
Natıionalmannschaft einen Spiıtzen- 
spieler... 
















Ja, ja, ich meıne 
ja nur, gesetzt 
den Fall, verste- 
hen Sie? Könnte 





Selbst wenn ich 





tieren, daß sie 


De 


2 





Ich hoffe, Sie verstehen, was ich meine. 


Äber... sagen Sie mal, wer sınd Sie eıgent- 


lich? Sınd Sie 

vom Fuß- mir 
ballver-- ‚2 Er Ich... äh... mur- 
band? fi = mel... murmel... 










Und das krıegt dann 
Herr Heuberger schwarz 


auf weiß! 










Ganz unmöglich! 


mitspielen würde! 


man dann garan- L Kaunapebener 









He Pe h 


Sıe kennen doch das 
Sprichwort: Eine Schwalbe 
macht noch keinen 
Sommer! 


zz 


Nein! Von der Presse! Darf ich 
Sie jetzt bitten, Ihre Änsichten 

' zu diesem Thema noch mal zu 

® wıeder- 

holen’? 








Fußbaälle! eG blöd da- 





2 Fri: Ge r 
*  Sachte! Sachte! Wir \ Da wird Herr 
sind doch keıne Pr; Klever schön | 


Kommt, Kinder! Ich hab’ genug | Ich wage gar nicht an den Taxa- 
gehort! Das ge- | | | meter zu denken, sonst 


nugt! Ä y 
I | Wird mir | Paßt auf eure 
ä& Kopfe auf! 





ubel! 






Ich bin immer noch 


Dieser Heini! 
der Größte! 


Wlan kann's 
auch ubertrei- 








Und was machen wir | Und dann präsentiere ich ıhm den _ 
jetzt? Fieh ward He \ | zweiten Spieler, den er braucht, wenn 
= ch wer rrn | f h 
( Heuberger mıt Hilfe dieses Arche MaltmeistersehB ri Ja, hast | 
Interviews beweisen, daß ihm wınnen will: 
| x =— ke: 
| L 


| J } du denn 
rn Ali; Franz Dribbelbau- | 














einen? 
— er alleın nicht 
gedient ist! 






E 
1 \ 

u \ 

=) Lö 


[ 
hr 
' 





ee ZEBUER Onkel Dagoberts leichtferti : 
Noch nicht! Aber für die Beschaffung merkung Sara tosschlich tutaeı 


des richtigen Mannes würd’ ıch eı- hört... sowohl mit modernsten 
niges springen lassen! Sogar meinen elektronischen... 
Glücks- 


| 
taler i Pst! Daß das IR 


bloß Gundel Gaukeley * 
nıcht hört! 























„als auch mit den altbewährten 
magischen Mitteln einer Hexe... 
Hihi! Jetzt hast 
du dich verraten, 

Bertelchen! 



















f r ı 
Deine Rachegeluste sınd dein i Wart N dem Essen Ich 
schwächer Punkt, mein Süßer! - |  binba 


Gut, daß man's weiß! __7 | 


_ zuruck! 


V 













Die hat uns 
grade noch ge- 
fehlt! 


Einen Augenblick später... | K Gundel! - 





Hallo, Freunde! Ich glaube, ıhr 
braucht mich!... Keine Ängst! 
Der Fahrer kann mich nicht 


sehen! Be 


| Was sagen Sıe? | 









Her mit dem Glückstaler, und 
du sollst deinen 
Stärspieler be- 
kommen! 


Ich liefere dir einen unschlagbaren 

Torwart, mit dem du Klaas Klever 

Willst du damit besiegen > > 
tastısch! 












F ee Wenn ich wieder in Entenhausen | 
Als ut! Ein- f 
09 / bin. Ja? F 


verstanden! 





? r Es gibt 
f schon ver- “ 


ruckte Fahr- 
i \ gaste! 
\ıl 228 








Dann bıs bald, Bertel- 
Were 
chen! 
Onkel Donald 7—— 


„__Onkeı - 


hat sıe ge- 
N 





Gut! Hier hast du deinen Torwart! \% 
Hokuspokus — Donaldus! __/ 


au ; 
q Waaas? / A 













ne 















meint? 







Bitte wie- Wie Sie wünschen! 


der zurück In meinem Beruf EEE 
zur Villa wundert man sich s' Jetzt zeig ıhm, daß ich 


= meinen Glückstaler —_ 
' uber nichts mehr! % | - 
en | ) | | gut angelegt SH FSS 










Die von vorhin? Was ıst denn 
| auf ein- BB; Ä 
|mal mır I % 
mr j 












Die kannst du haben! Das 
wär’ doch gelacht! 





Ich wart’ nur auf Ihre 
unfehlbaren Schüsse! 


Na los, Mann! Auf ” 
geht's! ) 


) 











| \ Wenn Sie Herrn Klever auch 
gleich mitbringen würden 
Herr Heuberger! Ich 
möchte Ihnen beiden 
\ etwas höchst Interes- 







Alles, was Sie wollen! Nur 
lenken Sie mich jetzt nicht 





santes zeigen! 















Allerdings... Das ist ja elle: Wahnsinn, / Mein Neffe Donald hat noch 
== wie der hält BNEE keinen einzigen Ball 


a —— Fu 
Fr 
je ei nn 3 


y «kr E 
r 
A De = 
a! 


durchgelassen! 





* 1 
ra ll ER 








Nun gehöre ich wirklich 
zum alten Eisen! +- 






Da lassen 






Schluchz! Sie sich mal keine 

Pr. \ \ grauen Haare wach- 
IT 1 X sen! Er ist eben un- 
I tr, überwindbar! Sie 


Mr Fer 4 sehn’'s jal 





















| ne 

Sehn Sie jetzt ein, wie wichtig mein 
| Beitrag für unsere Mannschaft ıst, 
Herr Heuberger? 








Er laßt nicht mal die 
kleinste Erbse durch! 
Unglaublich ist das! 







| Allerdings, Herr Duck! / ; ,, 
%_ Nur bin ich jetzt aa Th 
in der Zwick- 











Kommt, wiır lesen 
! inzwischen dıe neue- 
sten Fußball- 

ergebnisse! 







rechte übertragen? Herrn 1 


Duck oder Herrn ; | | 
Klever? a: 













Kurz darauf... | 


= 









Fur beide! Sıe geben uns F 
Ihre Spieler und erhalten Bi 
dafür je 50 Prozent der ‚7 
Übertragungs- Ber 
rechte! Ist das | 
nicht fair? Be 





meine Herrn! 
Ich hab’ mich 
' entschieden! 













Se 





| [ Verschwindet endlich! Ich hab’ 
Mein Torwart / Das muß sıch erst 
AIR RIEMEN doch gesagt, ihr sollt mich 
ıst der beste Tor- N noch herausstel- nicht ee 
wart der Weit! len, Sıp Angeber! = 





Klar? 


| Wetten. daß du die 
nicht hältst! 
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y Aber daß das klar ıst 
= dıe Übertragung er- 
folgt.. 


— 0. z— = 


So einen Libero wıe Franz Dribbelbauer hab’ 
| ıch noch nıe gesehn! Äber so einen Tor- 
wart wie Sie auch noch 2 


nıcht! | 
’ Ahem... 
danke! 





















u 


„duf meınem Ka- 













 Schert euch 














spater 


Ich weıß, es gehört sich nicht, 
jemanden zu bespitzeln, abeı 
merk wurdıg ıst das schon.. 


m Motel. | 



















Da! Das 
macht fit! 


stellt euch 
vor, Franz 

wohnt dırek 1 
gegenuber! _ 























Und darunter sind Elektroden ver 


Seht euch das an! Er hat jaeın 
| steckt! Mensch, dann ist er 


Toupet! 





1a 
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diesem Dribbelbauer stimmt was und läßt sich nach Jodlerstein 
nıcht! Der verbirgt etwas! bringen! 
| Wirklich? Wieso. ( | 5; / Was? Zu dieser spö- 
Zu ER. Be ten Stunde? 
















Zahlt es sıch denn nicht aus, wenn 
du einen Grund findest, um Franz 
zu disqualifizieren? Dann bist du 

der ungekrönte 
König! 





Wir mussen ein Lufttaxi nehmen, da- 
mit wir vor ıhm döart sınd! 


Und wer soll das 
bezahlen? 7 





















Et habı 


. Und schon beginnt ein Wettlauf 
Laß Onkel Donald doch schlafen! mit der a 


Ruf lieber Herrn Heuberger an! 


Dann kann er sich an Ort und j 
Stelle überzeugen, daßdawas / 
faul ıst! 





6’ 


Wir haben minde- 
stens eine Stunde Vor- 
sprung! h Klar! Die hat uns der Portier von 
| Franz Dribbelbauers 
Hotel gege- 


Stimmt die Adresse 
auch? J 





Hoffentlich war das Ganze nicht nur } 

| eın Hirngespinst von euch 
dreien! r 
u wol Du 


kennst uns doch, “ 
Onkel Dagobert! 













| Deckt das Auto zu, damit Fra 
| nichts merkt! ; 





nz 














Hoffentlich ıst dıe Haustür 
nicht abge- 
schlossen! 


VO, 
A - 0, “ 


m. 
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Irgendwas, das uns uber sein wahres ) Seht mal! Der Holzstäpel dient nur 
Wesen | | als Tarnung fur einen Geheim- 
Aufschluß er — uf 

gibt! N; et) heift J 
f uns < 
doch! 
















i ee 

Total ausgehohlt! 

Unglaublich! 4 
BE 


1/ 
F 






Das ıst be- 
stimmt 

eın Auf- 
zug! 






Also... ıch weıß 
nıcht recht... 







Mir sınd Treppen 
doch lieber! Sıcher 
ı5t sıcher! 
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rü 


| Nun, wıe schmeckt der Erfolg? 


| Die gehn rauf bis zum 
Gipfel! 


Ist ja unge- 
meın beru- 
higend! 

— 


£ 





Pst! Die Tür ist halb offen! eg 
Da ist schon je- a en 


Ich bın total 
erschöpft! 





mand drin! n 3 
Ft ; 


-— —- / 






Bist du zufrieden, 
_ Franz’? 





Nach einer Stunde Aufstieg... 


Jetzt haben wir uns so beeilt... 
keuch... und alles 
umsonst! 


igt MER er 
grade ın 5 
den Aufz 


ug! 











Hallo, Bruderherz! Wie 
geht's? | 





Na so was! -_ 
Einen Bruder 














En 













Ja, schon! Äber irgendwas stimmt | 
mit den Elektroden nıcht! 






—— 





N 2 


Zeig — 












Yr 
(@ . 
L 








Früher haben dir alle ıns Ge- 
sıcht gelacht! Jetzt bist du an der 
Reihe! Zahl’s ihnen heim! 


50, jetzt stimmt'’s wieder! Nun kannst 
du’s mit den besten Spielern der Welt 
aufneh- 
men! 








Ich hab's dir ja prophezeit: Mit diesem Wunderwerk der 
Technik steckst du sıe alle ın die 
Tasche! | 







Ja, das stimmt! 









Von hier aus lenkt er also alle L 
Bewegungen seines J 


Eın ganz gemeıiner 
Betrug ist das! 



















Bruders! N me een er en 
— mm» Franz ist nur sein \ \ Unerhört! 
7 { Werkzeug! 4 \_ ur 
= — “ln 





a — — 








Also, worauf warten wir Ihr Betrüger! 4 Wir wissen 
noch? - SE N e—- — 





Achtung... 


ur fertig... 
—_/ 


a 





Bin ° = 
N ' 












Wie? Was? 
Wer? 





] aj 
Ergebt "l Wir sind ın der 
euch, ihr \&__ VYberzahl! 


— 


| Gauner! 7 













Ich geb’ dir jetzt die höchste Impuls- 
zahl! Kıck Sie raus, und hau dann ab! 
Ich komme Pr, 


Wenn ihr glaubt, wir geben auf, 
dann ırrt ıhr euch! 












Klick! “ 












Nun mach schon, Franz! Du bist 
ihnen dach haushoch "DO 


Loo0005! 


Ich kann nıcht, Hans! Dein Fuß- 
ballfieber ın Ehren! Aber was wir 
hier machen, ıst Betrug! Da 

hart der Spaß auf! 


/ Sei still! 
— e i Fr 
u 


Was ist? Sind etwa schan wieder die 
Elektroden kaputt? 


Tut mir leid, Hans, aber bei so was Franz ıst nicht 
mach’ ıch I", u schlecht! 
nicht =” m BE REREE 


BRD Du Dummkopf! Du hast 


doch dıe Weltmeisterschaft . 


schon fast inder Tasche! ) Er war nur fehlgeleitet! 


_ Eın Opfer deı Technik! 


nn e.. 





Wir sind stolz auf dich! 


Und ich hab’ mich um- 
sonst abge- 
muühr! 


Bei einer meiner Touren hab’ ich 
entdeckt, daß der Spitzstein innen 
hohl ıst. Dies kam mir für mein 
Projekt, mit dem ich damals \ 
begonnen hatte, sehr 
gelegen. 





Ich arbeitete an diesem Psy- 


chographen, mit dem sich 
Gedanken aufzeichnen 
lassen! 





Wie sind Sie eigentlich auf diesen 
Nınterli- 





















stigen - = — 
A ge- Ich... ich war mal 
kommen? Fernsehtechniker und 





außerdem begeisterter 
Bergsteiger! 





—— 








Stellen Sıe sich nur vor, welche 
Bedeutung dieses Gerät für die 
Industriespionage gehabt hätte... 
Ich hätte Millionen ver- 

dienen können! 


Aber mein Bruder Franz träumte Mit meiner Erfindung hätte ich aus 
von einer Fußballkarriere. Weil er Franz den besten Fußballer des 
jedoch überhaupt kein Talent dazu 


Jahrhunderts gemacht! N 
hatte, lachten ihn alle aus! Und so E 
begann ich, mein Projekt — 
ganz ın seinen Dienst zu | 


stellen! 





Seinetwegen hab’ ich jahrelang 
geschuftet und mir selbst über- 


haupt nichts gegönnt... Und das | 
alles um- ck Fa 


—o Li @ 


Aber damıt ist jetzt Schluß! Ich 


mach nıcht mehr 
mit! ) 













Und das sag’ ich euch: / Weg! Er dreht durch! 
meine Erfindung wird Ä 


mit mir untergehn! __ 








Schnellzum % 4 
Aufzug! 





f 
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Dann zur Treppe! Beeilt euch! 


— 


Sonst 
sturzt sie 

ein, bevor 

wir unten 





Da oben ist 
ja Franz! 


Kurz darauf... # 


Jetzt kommt mir meine 
Klettererfahrung zu- 
gute! 





ln 


Zu 


Er 


Fa! 
Nanu? J/ Her 
f 
4, 








Ben: 8 Ak 
| ams ü ; u 
| hat u. = 
| Franz ge- |) 

rettet! } 

tet) 


| Deu /z 









| [ Was meine alten 
| = Beine alles aushalten 


| mussen! ge —————— 
Wo ıst denn 
| „ Franz? 

“ ; 











_ > Vorsicht! 
>=/ Der Aufzug- 
schacht ıst ein- 
gesturzt! 


' Da... nehmt ihn mır 
ab! Ich... ıch kann 
nicht mehr! 





Wir mussen raus, | Die Leute hier wer- 


bevor s zu | den denken, esseiı „N Fr 
| o& ; 


eın Gewitter! 


spät ıst! 


Am besten, sıe 
erfahren nıe, 
was es wirk- 
lich war! 










Daß Sie trotz Aber werdet ja nicht 
allem Ihren ruck fällig! 


Bruder gerettet f Keine Angst! Ich arbeite 


haben, rechne ich | | wieder als Techniker! 
„ Ihnen hoch 


an, Hans! 





WW... wi... was war 
denn los? War 
das der Weltun- 
tergang oder 
nur eın böser 
Traum? 








Und ich helf’ 
ıhm dabei! 












Nette Leute waren 
das! 





| Danke, Kinder! Mit eurer Hilfe konnte 
ıch Klaas Klever endqultig aus dem 
Rennen werfen!... Nanu? Was gibt's 
gi | | denn, Herr Heuberger? 






f Ja, die 
sınd ın 
Ord- 


nung! J 







Ich wollte 
























..daß ich mich an abge- N Tut mır leıd für Sıe, aber ıch 
schlossene Verträge ' | muß zu meinem Wort 

zu halten pflege! Es 
bleibt also alles 
beim alten, Herr 


LUFTTAXI 


ae Pe F 
mM u na ©" 





Ich protestiere aufs schärfste! Herr 
Klever hat sıch diesen Vertrag unter / 
falschen Voraussetzungen | 

ergaunert! Bi, 


Hıer hilft nur der dreifache Sicherheits- 
gurt fur renıtente Passagiere! 










Hier sind Sie also! Ich hab’ gehort, | |] Da! Das ist das mindeste, was 
Franz ist weggefah- sie verdient haben, Sie Be- 


ET truger, Sıe schlitzohriger! 
ren... | Was? Sıe wagen sich J ge 
mır unter dıe 


\ Augen?! 








Der ıst wohl sauer, weil er mich 
Franz ist aus eigenem EntschlußR von 


nıcht ausböoten u | 
konnte? Ser der Weltmeisterschaft zuruckgetreten 
Nein, ich / Und obwohl Herr Heuberger Ihre 
glaube, Sıe Machenschaften durchschaut hat, will 
verkennen die er den Vertrag mit Ihnen einhalten 


Situation, Herr Daher Onkel Dagoberts Wut! 
Klever! 








Nein, nein und nochmals nein! Eine Erniedrigung sondergleichen 


Derartige Almöosen nehm’ ich nicht | ıst das! Ich bestehe auf einem fairen 


an! Das läßt mein Stolz Kampf gegen meinen 


u 
Lk 


Wie Sie wol 






















Jetzt hab ıch auch keine Lust mehr! 
Von mır aus kann unsere Elf jedes 
Spiel verlieren! 


ıch seh gar nıcht eın, wozu ıch 
Gundel noch meinen Gluckstaäler geben 

und Donald in Form 
= — halten 
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Sieh mal, Franz hat doch auch 
seine Schwäche uberwunden! _ 


Jetzt mußt du nur noch 
deinen lacherlıchen 
Stolz uberwinden! 


| 
Älle wurden erfahren, daß U 
unser Sieg einzig und älleın 
deinem Großmut zu 


verdanken ist... 
steigern! 


Ihr kleinen Verführer! Gut, ıhr habt 
gewonnen! Ich lass’ Donald ın Form 


und geb’ Gundel mei- 


nen a / | Hurra! 
| QUER; +7 / /f Puhl Das 
wi! ni &/ 4 


wär’ ge- 
schafft! 


| Deine qute Tat 

| wurde deinen Ruf 
| | und dein An- 

| sehen ungeheuer 


Ganz zu schweigen 
von deinen kunfti- 
gen Erfolgen im 
Geschäfts- 
leben! 


Und du sıehst zu, daß du mır 
alle Ehre machst! Verstanden? 


Wöallt ihr mır nicht 
endlich erkla- 
ren... 



















Ich muß mır was einfallen 

lassen, um Klaas 
Klever eıns auszu- 

wischen.. 







Mir wird schon was einfallen, 
um dem alten Duck eıns 
auszuwıschen... 









Und so 
zweı See- 
len, eın 
Gedanke 
- Starten 
zwei Jets 
zur glei- 
chen Zeit 
ın Rıch- 
tung En- 
tenhau 
sen... 

















rn on _ 
ae Tu 
an. 


nn 












Ich muß mich 
jetzt ums... ah... 


Geschäft 
kummern! — 

Aber keıne 
Tricks, ja? 

















Ich fress’ meinen Hut, wenn 
ıch das nicht schaffe! 















A| 
A| 









en 


Da ist er ja, der alte schottische Mit etwas Alufolie mach ıch aus 
Pechpenny! Mal sehn, ob er auch dem Pechpenny seınen heıfge- 
hält, was er verspricht! r liebten Gluckstaler! 

| Und dann.. 










Inzwischen beim Kontrahenten... 





Wie soll ıch nur uber diesen 
Verlust hinwegkommen? 






Weh, daß wır scheiden mussen 
du mein Augenstern und 
treuer Weggefahrte! 

























Oho! Das trifft sich 
gut! Legt er seinen 
Glucksbringer doch 
tatsachlıch ans 
Fenster! 









Diesen falschen 
Gluckstaler werd" & 
ıch ıhm jetzt m 
unterjubeln! Die 

Frage ıst nur, wie? 












Nun die Teleskopangelschnur 

von Herrn Düusentrieb ausge- 
tahren... und los 
geht s! 





EEE 
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Dabei tu ich ja nichts Unrechtes! 
Ich heb nur das Kissen hoch... 


Die Panzer- 
knäacker wa- 
ren sıcher 
stolz auf 









Und nun: Alles Pech der Welt, 
mein Bester! 










...lege den Gluckstaler unters 
und den Pechpenny aufs 
Kissen! Mehr 


Das muß man ihm lassen! 
Fair ist er immer! 





e/ Aufihn VI | Wie das 
| ist Verlaß! J| I Sg» jr schmerzt! Dieses 
. } Lachgen gibt 
mir den Rest! 


Schnuff! 












Heut findet das Stadtfest zu 
Ehren unseres zukunftigen 

Weltmeisters 
statt! 


Komm dach mit 
und vergiß deinen 
Gluckstaler! Onkel 
Donald muß sich P) 
seinen Fans zeigen! ' 



















| Gundel war schon 
| da und hat 
| sıch bedient! 


ve 










Ich erwarte 

große Dinge 
von dir, 
Donald! 







sr Da kommt er schon: der neue -ä 
Star am Fußballhimmel! Der Torwart 7 
der Sonderklasse! Laßt ıhn uns mit = 
einem dreifachen Hoch begrüßen! 


| Eine begeistert jubelnde 
Menge empfängt Do- 
nald ım Entenhausene: 


Stadion... 


Hoch soll er 
leben, unser Star! 


—= En — Be un m 





Ich hab’ ıhn, Nimmermehr! 
Jahreläng hab’ ıch von ihm ge- 
traumt! Und jetzt gehört 


m selben Augenblick 


er mır! 





KRAH! KRAH! 
















\ He! Was ıst denn? ; 





Pa 
/; G —— | 
a = _ Fi: 2 


up 





r — 





Eın neuer Ausbruch? Innıh! So eın üubler Trıck! Alu- 
Ausgerechnet heut, 2 folıe uber dem Fechpenny! 
wo ıch den Gluckstaler Er hat mich reinge- 


N hab'? m legt! 





Das soll er mir bußen, dieser alte Der wird sıch noch wundern über 
Haderlump! F dıe Fußball- ‚Künste’ seines 
-—. Neffen! Na warte!x 


.„schießen nun alle Feldspieler unserer National- 
mannschaft gleichzeitig auf das Tor ihres 
unschlagbaren Keepers... 


h =_ — 


..der e5 kaum erwarten kann, Doch da kommt schon dıe \Ver- 
Sie von seinem Können wunschung per Satellit... 
zu überzeugen! | 
Em 
\ 
Ik 
& 


DN 


= 









Los! Alle ins 
Tor! Und der 
| Torwart Ä 
auch! 

















Der soll ein Super- Wir wollen unser Geld ) 
tor wart zurück! Ber 
sein? 


Mann! Das ıst | 
jaein Reinfall! | Was 
soll 
das?! 






Betrug! 
Schiebung! 


Mann, so eine Ich | | Raus hier! Durch 
Flasche! fühl” mich euch bın ıch 


| : - echt k.o.! fur alle / 
: Nas 
| war denn’? 







Zeiten 
blamiert! 





Ei 
| 


E 
BRNUNS 





TE 
7 


Halt den Schnabel, | Du kannst dem Himmel! 


und mach dir lieber danken, wenn... 
Könnte nicht \ Gedanken, wie du den 
vielleicht Gundel Schaden wieder qut- 
ihre Hände... machen kannst! 





Apropos Himmel: Beinahe hätt’ ich |  leh muß mich um Klaas Klevers 

vor lauter Aufregung das Wichtigste Fernmeldesatelliten kummern, 
vergessen! und zwaär 

gleich! 















Und das 
wäre? 







| | 2 Im selben Augen- 
Nun ja, wäre doch möglıch, daß ws blick 3 


ihm plötzlich 
| etwas „zustößt... 










Das krieg’ ich schon hın, 
daß seın Satellit plötzlich aus- 
fällt! Dänn ıst Mattscheibe 


# Du bist wırk- 
lıch unverbesser- 











Hättet ihr Lust, einen 
Fernmeldesatelliten 
zu knacken? 


Aber Donald! Du brauchst Gesägt, getan... 
doch nur 
drinzu 
sıtzen! 













Zu dumm! 

Mir fällt keine 

Ausrede mehr 
eın! 


Wenn's ums Knacken geht, 
sind wır ımmer da- 
bei! Sogar 
gratis! 











..dann könnt ihr ıhn mit der 
Laserkanone außer Gefecht 
setzen! 


Wichtig ıst, daß du so nah wie mög- 
lıch an Klevers Satellıten rankommst! , 
Dann 
















f Geh nur, Onkel Donald! Wir 
werden von der Bodensta- 
tion aus jede deiner Be- 
wegqungen kontrol- 
lıeren! 


De! 


Ja, ja!... Umgekehrt 
Nachdem : war's mir lieber! 
ıhm auch 
T:ck, Trick 
und Track 
gut zureden, 
bleibt Do- 
nald nıchts 
anderes 
ubrıg.. 





89 


Und so, genau gleichzeitig.. 









Kurz darauf... Achtung, hier Basıs! 
Nehmt die verein- 
barte Position ein! Und 

dann fertigmachen zum 


Abschuß! 





Die Kapsel ıst schon 
ın der Umlaufbahn! 




















Ausgezeichnet, 
Kinder! 


Jetzt 


wird's 
ernst! 





/ich glaub’, der alte Fuchs hat 
dıeselbe Idee 
gehabt! 








Klaas Klever hatte wohl dieselbe 
Idee! ? 












Ich werde : Jetzt bin ich am 
den Satel- ? Zug! Nicht mehr 
lıten mit . a : lange, und ıch 
meiner a hab’ den Gegner 
Kapsel E kampfunfähig 
decken! al gemacht! 





Die biode Kap- ' 
sel ist im \Neg! | Il 
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| Das war ein perfektes Manöver! u Kommt sofort | Er hat mich be- 
Jetzt hat er ihn! Eine Meister- zurück zur siegt! Grrr! Jetzt 
leistung von Onkel Z bleibt mir nur noch 
Donald! mein Hut! 
Kau! 






Bravis- 





A) 


Me 


| Juhu! Ich hab’s geschafft! Ich könnt" 
vor Freude Purzelbäume schlagen! 
Jippieh! 






Dieser Toölpel ıst mır meinem Satel- 
liten zusammengestoßen und hat 
ihn demoliert! 





Seın schöner Satellit! Ein einziger | | Da, sieh mal, was du angerichtet 
| Trummerhaufen! Entsetzlich!' Ich x || hast! Vor Schreck... 
trau‘ mıch gar nicht mehr | 
runter! 


.„.ister ohn- 
mächtig gewor- 
den! 









| Das ist der größte Schlamassel, den 
l: u. g I" | F E E ; j £ 
Was mach’ ıch nur? Was mach ıch du je angerichtet 


? | f | 
nur? Ob er mich jetzt zur Strafe hast, Onkel > | 
hier oben schmoren Donald! Ich weiß, wıe 
er's wieder 
gutmachen könnte! 







Jetzt Teı! 6 an 


Zufällig hab’ ıch hıer eın Buch | 
Teil 434 anschließen... 


mit einer Bauanleitung fur Fern- 
meldesatelliten ge- 
funden! 

















Ja, genau! Weiter so! 


..den Transistor, dessen 
Basıs- und Kollektiv- 
anschlusse 
miteinan- 









Dann 


Nanu? Ich hor’ ja fremde 
|Stimmen? Was ist das? 


Wir testen grade den 
„ feparıerten 
_——— Satelliten, 


IE u Onkel 
gr Dago- 












Alles klar? 


schalt’ ich 








.Spannungsregler 
geschaltet, dessen 
Ausgang mit dem 
Frimmpoti herabge- 
regelt werden 
muß... 









Wenn mır das gestern eıner gesagt 


hätte, den hätt’ ıch fur verrückt a 
erklärt! ee u eg 








Nach diesem Ruckblick 
Eın schalten wır um ın5 
toller 7 *Stadion! 

Emp- | *“ Dank Onkel 
fang! AI Donald! 


u 

mı® 
Ef i 
E k | 
. - “7 

I = I 
ut et N wur - m 
2 ut 
r 1; 
|: u} | 
[ [ ee | ’ | | 
ı ı ei 
= 

m. 


NL. 
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Hurra! Dann kann ich die Welt- 
meisterschaft doch auf meinem 
Kanal übertragen! 

Ich allein! 


„wie dang soll ıch denn noch hier 
oben bleiben? 






FT 





Naturlich so lange, 
bıs alles voruber 






Ich will euch ja nicht 
die Freude — 
verderben, 


ıst! 











Du bıst jetzt 
der wichtigste 






Ich hab’ das Gefühl, ich werd’ als erster lebender Satellit in die Geschichte 
! 
a | E des Fernsehens eingehen! 





Und „lesen wir dır die Lebens- 
A hr ul bus: geschichte von Franz 

Ir gie Zeit schnel- Dribbelbauer vor! 

ler vergeht... 








Dieses Leben hängt mir zum ‚= ‘ Am liebsten würd” ıch N 
Hals raus! » meine ganze Verwandt- ) 


schaft zum Mond kicken! 3 


— — 





Das muß ein 
Ende haben! 










Ah, der kommt mir grade 
recht! 






Ich hab’s nicht absichtlich getan! 
Ehrlich! Nicht böse sein! 





Dieser Schuß war eine 
Sensation! 


Laßt mıch los! 


= Mann! Du 
bist Weltklasse! 






Du bist 
ja eın zweiter 
Dribbelbäuer! 





Los, komm mit zu RR Diesen Superspieler ınuß 
Präsidenten ich für mich haben! 


Ich kam eigentlich nur Seit der Volksschule hab’ ıch 
ee nicht mehr Fußball gespielt, 
Keine langen Reden! Sie spielen für aber was 
uns! Der Vertrag liegt schon soll's! 


bereit! __— y 
MEIEL % 













Mit dem besiegen wir alle! Br 
"Ja... äh... gewiß! 
Pr ra 






| Unser Donald lebe hoooooch! Z | 7 212 ) 3 
= — h au: | | | 
| 








| Base, Onkel uns sauer auf euch und Onkel Dagobert, | 
BAT | | daß ıch den Ball vor Zorn zurück- 

| | geschossen hab’ und das Tor 

umlegte! 





| Ich weiß 
auch schon, wie! 


Der Ärmste! Wir müssen 
ihm helfen! 
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Unser Trainer hat fur morgen Komm, seı kein Frosch! Wir 
















Kurz ein Freund- helfen 
darauf... | schaftsspiel an ’. dirdoch' &”——— 
gesetzt! Wirklich’... i Ä Also gut! Wenn ihr 
Wie nett! | | meint! 





Wo ist denn dieser blöde 
Ball? Nie am richtigen 

















Ha! Der liegt genau so, wie ıch’s mır schon 
seit Stunden wun- 
sche! 


Ich muß ihn unbedingt vor ) 
die Beine kriegen! Wie 
steh ıch sonst 
da’ 
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rn 

Was ıst denn } Mir ist so 

mit dir los? m heiß! 
rt h | 













Mit dem Mut der Verzweiflung 
sich Donald frei und steht schli 
‚lich allein vor dem Torwart... 

Pit | | Und jetzt? 


el USER 
m N, 
5 — 


Ja! Das ıst genau die richtige 


schußposition! 










— N 1 
D_ TOOOOORI! 


( 


DNSIvY NV 7 
a a 


















Bravo! Bravo! 





Toller y Und so | 
was? T — gut 
u ae > 












Ihre Technik ist Sins aber Ihre 
Kondition laßt noch sehr zu wün- 
schen ubrig! 






Wollen Sıe sıch 
darum kum- 








Ideal zum Lockern | | 
der verspannten | | 
Beinmuskulatur! w, 












ist zu qut! 

Wir haben ning’ mit 
keine andere \ mir wird 
Wahl! sıch das 
‘ schnell än- 

| dern! 





Diese Übung ist ausge- | 
zeichnet für die ÄAn- 
trittsschrelligkeit... 
und erhöht die 
Ausdauer! 


NUR FÜR 
TRAINER 









Na, ıst das nicht 
wie Balsam fur die 
Überschenkel? 





Und das 
nenn’ ıch 
„Lösen vom . 


VAR 











Mein Spezialgriff zur n— 
Hebung der Elastizität! 


j. & . 
ra : . 


‚ Gegner’! 


Y 









Damit werden | Na? Wie “ Wer... wer bın 

Sie unschlag- war's? ıch eigentlich? 

barer Kopfball- | ä 

König! A | | 
£ | 








Kaum ist Donald wieder zu 

Hause... j > 

Auf zum Training, Donald! Morgen 
spielen wir gegen den 1. FC Bolzen- 


\ — I 
Ohneint | | ‚hausen! 
























Tags dar- Was hast du [ Die spielen ja wie die Wilden! 
auf... denn? Weit und breit keın Ball zu 


1 0 ne ur 
Ze 


ne 
De u 







ne Er 
Mir ıst 
speiubei! 






r 
| 
| 


u 0 


Aufhören! Ich \ 65 
hab’ genug! . 
























— - _ nn en nn 
Ende der Jetzt sınd wır dran! Wir müs- Zieh dıe Kopfhörer 
ersten sen ıhm | auf! Wir sagen dir dann, 
Halb- | helfen! | was du tun 

zeit... — mußt! 
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[wo nda 
für 'n Ding? 


( Die Kınder sınd ganz 


schon clever! 





Och, nıchts Besonderes! 
Nur so 'ne Art Walkman, | 
damit ich das Spiel be- | 
 schwingter gestalten 

kann! 








Die Flüster-Taktik der Kinder 
zeigt sogleich die ersten Erfolge... 






Jetzt nach innen 
flanken! 
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Und weiter geht's... 





Vorsicht! 
Links und 
rechts! 


JS Geh steil 
durch die Mitte! 
2 Aber bleib am 













a 
Trotz meines ‚„Spezıal- i ae = u 
trainings’’ spielt er super! _TOooOR! Pe um 
= - 5 .e Eh, RR 


e— en re Ki 
sone, " | 
ER 


. ws 









Kompliment! So hat noch 
keiner seine Gegner 
aufgewischt! 





Donald 
hooooach! 






Hurra! 





' DB ‘# # E 
ie (m de 
- I Fe 
ig iu 


san 
7 MEN 





Wir wurden dich gern in unserem Club Gut gemacht! Das war wirk- 
feiern, Sportsfreund! lich Maßar- 


z =. &__beitl 


Fr 








— ——————— 
[7 Bei uns wirst du dich sicher Wenn du für uns 


— _ wohlfühlen! | | spielst, kriegst du 
| —T% =” hundert Riesen bar 
| auf die Hand! 
r | | ’ a 2 





7 
= 
| 
| 













Ich hab‘ beim FC Enten 
hausen unterschrieben, 


I 
200! ...Gut, _f Danke! Nicht \ 
300! P fur eine Million! 
1m, a | / 
N l 2 


) 





Dann wirst du eben gratis ) zZ Sperr ıhn ın den 
fur uns spielen! | Käfig! - 


He! Das gilt 
nıcht! 





Ich denke nicht daran, für euch zu 
spielen! Niemals! 





= 2 
Fur uns oder 
für keı- 

nen! 





Besorgt uber 
Donalds 
Ausbleiben, 
wendet sıch 
der Trainer 


des FC Enten- 


hausen an 
die Kınder.. 


Wir ver- 
ständigen am 
besten die 
Polizei! 
A 


/ Warten Sıe noch! 
\ Ich glaube, die 
brauchen wır 
nıcht! Wir haben 
einen prima Spür- 


% ai u n 



























glaub‘, du 
| willst unbedingt 
meine Spezialbe- 
handlung fur Dick- 
köpfe kennenler- 
. en! 


zu 


















Sehr eiweiß- 
haltıig! 


n i 
WErııı 
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Da drın muß er sein! Aber WIE 
sollen wır da rein- 





Hat man dıch 


Der Spür- 



























hund der kommen? eingesperri? br 
Kinder Ä £ 
—.— Blöde Fra\ gg 

[23 a - 
nem Na | ge!Helft _ 
men aälie mir fie. I; 
Ehre.. bar 

raus! 
ui 


Pe ee 


Zunde damit deine Maätratze 
an, und ruf dann, so laut es 


geht, um ' 
ae 










Und tatsächlich befreit die Feuer- 
wehr den Fußhallstar aus seiner 
mißlichen Lage. 


a run, 2 — — nm 












Hilfe! Es brennt! 
Hilfe! 
Feuerwehr! 






Ich weiß aber noch nicht, ob ich Ich rate zu absoluter Bett- 
ruhe und viıtamınreicher 


Kraftnahrung! 


jemals wieder spiele... Oje! Der 
Ärmste! 
B= 


Ein Ärzt 
muß her! 


Ogottogott! Das ist alles, was 
von ihm übriggeblieben ist! 
Entsetzlich! | 








Eins... zwei... 
eins... Zwei... 


u 


Nach ab- \ 45 — 
geschlossener | Lt / 
Behandlung | = AA 
fühlt sich | | 
Donald wie- | u I 

der pudel- Är Hn 

wohl... ENG 
A 
Opy, 
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“ Jetzt bin ich wie- 
der topfıt! Ich könnt’ 
Bäume äusreißen! 


R en Gute Kondition ist die 
Basis fur jeden 
E A ri er 


Aber du bist doch topfit, 


Ba snrale Tfir - der? 
Morgen spielt ihr gegen Gänse- aan 


bach! 





a > a 


/ | | Dee Nimm dir mal den Ja: 
Ä | Das Spie! nn Verteidiger vor! 2 

% wird ange- | = | Der ist zu brutal! / 
| Ä pfiffen!.. er | 9. 









Fun en nn N 


r _ ee r Fr 
L — m 
Di —u—, 
L ” ” “ w—n Er 
ER u =. het i u 
h i 1 " — . ä 
I + TT11% 7 ea 
| FIR. . % N hi 


a 
R 






SaPBEEEEEBENE u 
He! Wieso Der Linien- 
zahlt das rıchter hat 

Tor Abseits ge- 
nicht? 

BE 











Hihi! Das Juckpulver scheint zu wirken! = 


Jetzt hat Önkel Donald wieder Und damit nichts schiefgeht, 


nehmen wır heber die 


I 
Rn ——G | | Technik zu Hilfe! 


8 


r Fi ’ 37 
vB 







Herr Düsentrieb ıst einfach „bin mir ganz 


ati a sicher, daß wir 
kriegt hat daß der Ball im | Soeben den Treffer - „kleinen 
Zickzack durch die Luft des Jahres gesehn | “anne 5, Hille: 
fliegt! Sagenhaft! — haben. Und da | Si 
kommt auch | 
schon der 


Abpfiff! 





so gut ge- 
laufen.. 
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u FE nn 


le — - — — u un EEE. TE Fr 


Flle \ JS Ich werd’ Onkel Donald 


den Ball genau vors 
N Sehußbeın legen! 


u: Anfang der 
N zweiten Halb- 







zeil... 






pr 


Zu“ m 
| 


PER 


_ T00000or!' 
ee 


Dieser Donald Duck macht mit dem Na? Gefällt dir das Spiel 5 
Ball, was er will! Man würd's nicht | \ auch, Burschi‘ * 


Ein eh # 
glauben, wenn man’s nicht Ä yon — | a 
selber sähe! PN: | 


EN 
“> 7 ET ae 
I 








22 FD, 
A) IS u 
(> > N 
) z Fu 7 = 

4 ! a. a r 


u 
























Oje! Jetzt “ Ach du 
istder Appa- | Schande! Und 
rat kaputt! das mitten 


Pr im Spiel! 


Na so was! Er schafft's ja auch 
ohne uns! 





Bravo! 


Vielleicht sınd 
die vom Fern- 
sehen oder 
so? 


He! \Nas hat denn 
der hier zu ; 
suchen? 








Juhuu! Onkel Donald ıst 
auf dem besten Weg, tatsäch- 
lich ein Fußballstar zu 

werden! 





a m me 
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Was jetzt kommt, habt ihr 
sıcher noch nıcht gesehen! _ 
Hehe! 







Fa = 
Hilfe! Ich 

werd’ ent- 

fuhrt! Hilfe! 











Ir Ei —— m ne 
4 a 
SI, Zu I.- 

Onkel Donald! m 
Helft ihm doch! 


Loslassen! 








Was fällt euch ein? Mitten im | Du darfst gleich wıeder mitspielen! 


Spiel entführt ihr mich! er | Aber für 
Ihr spinnt ja! un f Et z uns! 





117 


eiu; in) 
—M 





Nicht mal j | Kurz darauf... 
SH en 4 


hier oben hat — 
man seine 

Ruhe var de- 

-ı nep! 


— = | 
— —- 








— 


Fa 

- He, Donald! 
Wie gefällt dır der 
Vulkan? 
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Herzlich willkommen 
ın meınem Heım!< 












p Dar- 


Pr auf hätt’ 
e: ıch leıcht 

R verzichten kön- 
nen! 











Nun ja... es 
hätte schlimmer kom- 
men konnen! Ich dacht‘ 
schon, er wär’ voller 
Lava! 











Da drın kannst du dein Mutlein 
kühlen, du Hitzkopf! 
Ben 


2 


\ 3 G t! Dan ol- 
gonk ( (en Wir malt. 


' er Nor N | 


woTSCH! 


£ N 

a 

ur — - > If Fr o l 
r 
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Meine Fans werden sich 
die Augen nach mir \ 


eicHfhaen © Hübsch häßlich hast 
7 - - du’s hier, was? Ich 
mach’ dir einen Wor- 


ausweinen! Ich muß 
hıer raus! 


we 
EN 




















’ Du kriegst eine ganze Zimmer- 


| flucht für dich alleın und 

zum Essen nur das Feinste 
| vom Feinen: Lachs, 
| 


Du brauchst nur zu unterschreiben, 
daß du in Zukunft für 


uns sp:elst! P ex 


Fi 






ur 





Kaviar, Eıs- 


becher... Nie im Leben! 














| Das hier ıst Hanno! Er I. 


paßt auf, daß du uns nicht N 
abhanden kommst! N 
Wäre doch schade 
um dich! 


Dann wirst du zur ea 
die Trıkots unserer Mann 
schatt stopfen, Schuhe 
putzen und die Schnur- 
senkel einziehen! Da ver 
geht dir das | 





= 
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F Gıb ihm mal eıne kleine Kost- — 


probe deines Könnens 
Hanno! ) 



















Mit eınem Kraftprotz 
eingeschlossen muß ıch 
das Ende meıner stei- 

len Fußballkäarriere 
erleben! Welche 







Nicht 
ubel fur 
den Anfang, 







A. ii FE 
PT ovielteicht Vielleicht a P | Das geht nicht! 
| kann ıch das Wenn du mich / Dann krieg’ ich ja 
Riesenbaby L hier rausläßt, <T nicht mehr jeden 
irgendwie für | HANNO- N mach’ ıch “1 Tag meinen Sack 


mich ge- dich zum Mil- Bonbons! 








f 


a 
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Hörst du gern 
Märchen, Hanno? 










OÖ ja! Für mein 


Auch wenn | 
Leben gern! 


darın Hexen 
vorkommen? 


Eine Leuchte | 
scheint er 
nicht gerade 


Zu sl 








Bloß nicht! Vor denen 


hab’ ich Angst! Wenn ıch von 


Hexen, Drachen 
und Rıesen hör’, 
fall’ ıch immer 
ın Öhnmacht! 


Gut zu wis- 


I 





Au fein! Bitte, Donald, das 
von Schneewittchen und 
| \ den sıeben Geißlein! Das 5. 


Dann gehn wir jetzt schlafen,  \ 
und ich erzähl’ dir ein schönes } " 
J; 


Märchen! 
archen y 










Fan 






la 
.. hör’ ıch am allerliebsten! 



















Gleich 
darauf... 







Aber wenn ich hier rauskomme, 
hab’ ich noch lang nıcht den 
Vulkan geschafft! Flie- 
gen mußte man 
können! 














ra 


Naturlich! Jetzt — 
hab’ ıch’s! 








CHRRRR! 


wu ——— 


ı Tags darauf... 





Damit ıch keins 
von ihnen ver- 


Ich nah’ dııe Trikots 
zusammen, und dann 
full’ ich das Ganze mıt 
Heißluft aus dem 
Vulkan! 










liere! 







Wieso nahst du denn 
alle Trıkots zusammen? 


















—— - - Ba a 
So, und jetzt muß ıch mich Komm, ich erzähl’ \ 
Auch wenn noch um Hanno / dir ein Märchen, ei 
a. kummern! | Hemir die Faie 4 
die Arbeit | “ . e \ 
noch so | schne ie ve ) 
geht 

muhsam KL ge 
ıst: Donald 
halt durch... 


pP —mmmkn 

















Laß mich 
mal nachdenken, 
welches wir | 
| nehmen 
könnten. 


Ja, ja, ich weiß! Aber 
das war eine ganz be- 
sondere Hexe! 


Blut! Mir wird 
..jeden, der an ihr schlecht! 
vorüberging, mit 
einer langen Nadel 
zu stechen! 
Etwa sol 


m Bitte, 
mach schnell! 






Ich weiß eins mit einer 
bosen,aäl- 
ten Hexe, Y/ Nicht! Du 

die. weißt doch, \\ 
ıch furcht’ mich 
vor Hexen! 







f Weil sıe näm- Ja? Was 
lich dıe Eıgen- für eine? 








Nun aber nıchts wıe raus hıer 
und den Ballon vor- 
bereitet! Das ıst 

meine einzige Chance! 





Errrr! Mußte 
der denn aus- 
gerechnet auf, 
mich fal- 






















RBEN NATHEE MUB NER. NGEN Manchmal stellt | 

ag sich Donald gar - | 
nicht so unge- 
schickt an... 


den Hubschrauber außer 


Gefecht a 


e, 









Diese halbe Portion hat mich 


tatsachlıch ausgetrickst! 4 
Na warte! u 





Der Ge- 

fangene ıst verschwunden! Du bist 
wirklich so doof wıe du 
lang bist! 







Oje! Da kommen sie schon, und 
der Ballon ist noch 
nicht stärtbereir! 












So brennt | Endlich, im allerletzten 









doch, ihr biö- Moment... ’ \ | 
den Holr- : 
&7- Fi 


















i | schus, 
Pust! Pust! Meine armen | ihr beiden! 
Lungen! Wirst du jetzt Vergeßt 


endlich hochsteigen, 
. du dummer 
-- N Ballon? 


/ # jy mich nicht | 
(ei ERSTE ganz! 


Meın Märchen! 








Komm 
sofort zu- 











ya ß 
Juhuuu! Es hat ge- 
klappt! Ich bın 

freil 





|| 


m 


Huch! Der Ballon \ | 
verliert an Hohe! Er = | 


muß undicht a / 
sein! FR | _ 












Hilfe! Ich 
brenne! 
Hilfe! 


Da hilft nur 
Ballast ab- 
werfen! Runter 
mit dem Trikot! | 













(J 
= 
So feurıg hatte | \ He! Was will 
ıch mir die Frei denn der Vogel 
heit nıcht | von mir? ' 
S 
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| Mach, daß du wegkommst! | Los! Hau ab! Merkst 
Du bist wohl kurzsichtig! du nicht, daß du 
sn störst? 


Het Nicht || NW ninmicHT! Das 
doch! Mein £ =... NA war doch nicht bös 
« gemeint! 
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Aber ange- ne 
zogen wurd’ 

ıch mich bedeu- 
tend 

wohler 
tuhlen! 





— 


Zum Glück bın ıch im | 
| Wasser gelandet | Das a 
ıst nicht so hart! 













— 


r ) Und der Bauernhof ist auch 
az | nicht weit! 


;y po” ‘ Wer sagt's denn?! 
Be Da ist ja was! 












Hallo, quier Mann! Wissen Sie, 
wie weıt es bıs Entenhausen 
ist? 


—— EEE TEE 
| 


1 Potz Blıtz! \Vas mächen ” 











= Sie denn mit dem alten 
u\ Frack von meiner 
ne = 
A Vogelscheucne? 
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F 


Ein | Komm so- % Hoffentlich 
fort zuruck!| , ist es kein 


Bleib stehn, du Kleider- 
dieb! 










Zug! Das 
Ist mei- 
ne Ret- 

tung! 





_ Bummelzug! 








Aah! Endlich eın 


bißchen Ruhe! ( Hoppla! |} | Konnen Sie die Tur 
| uhi 


nicht vor- 
sıchtiger... | 





nu | . - 
Einen wun- Was machen Sie da draußen? ”] | Ja... wis- Aha! Eın 
derschonen Zeigen Sie mir doch mal Ihre sen Sie, ich Schwarz- 
guten Tag, Ä Fahrkarte! ..dh... das fahrer 
Herr Kontrol- ist SO... also! 
leur! | 


— 








Ich war’ aber lıeber erst beı 
der nachsten Stätıon 
ausgestiegen! 





Nach langer „Schwarzfahrt' — im dop- 
pelten Sınn — landet Donald wıedeın 
in Entenhausen. 
f Nichts wıe heim und unter ) 
die Dusche! 
{ usche 


- 











Das Glück ist auf der Seıte der 
Tüchtigen, wıe 
man stehil 












Zr 





rn 

Er} 
a 
L | 










WIR ENTRUSSE 
IHREN 






2 en nn \ | > E77 Mal sehn, was 
| | Nanu? Wo wollen denn LI | | : | ( die Zeitung 3 


| et 1 ie "1 ee schreibt! 





Meıne Gute! In wenigen Minuten 
wird das Spiel angepfiffen! Ich 


ni sofort ıns Stadion! 








Onkel Donald ıst | Es geht um die Seı- | 
' wieder da! Sieh zu, ten. Der Schieds- | 
nald ıst? He! Da | daß du den Anpfiff | richter wirft die | 
kommt er ja! noch etwas raus- | 
_ zögern kannst! 








Gib die 
Munze 
















u 
| uff! a 
warst 

Euch war £_ _ 

hlie- abeı 
in na nıcht 
En nicht sehr 
>egeg nett zu 






net! 













Hılfe! Wo 
ıst der böse 


E iR 7 ie 





Bar, - 






Ha- 

> haha! 
Hahaha! 
Hahaha! 


2 


Po runter! 


Schnell! Beeil dich, Onkel 

Donald! Das Spiel hätte 

eigentlich schon beginnen 
mussen! 


' Da kommt ja 


eın Riese! 





Ich kann ıhn nırgends 
entdecken! 


Dumm und 
schwer... 
das ist zu- 








=, 


DEN ASS Z _ DONALD vor! 


NOCH EIN 





ee — 0:1 5 
[; 


Keuch... keuch! Ich kann nıcht mehr! | Der Schiedsrichter pfeift das 
Ist cddas eine Hektik! ı Spiel an.. 
Noch eine Sekun- \ | 
cle langer und 
danke, Leute! 
















en Eh E 
| | Tas Zu 
| NWensch, Hanno! F Aber keine \) beide Mannschaften 
‚aber | ı Jetzt weıß ıch, wie faulen Tricks | spielen noch sehr ver 
der Prası- ıch Donald endgultig A_ bite | ı halten und wollen 
dent der | ausschalten uf nichts rıskıeren. Doch | 
Gänseba- kann! da! Traumpaß zu Li- 


cher hat ee bero Duck! Dieser 
sıch schon 
wieder 
was ausge- 
dacht.. 


..legt sich den Ball zurecht, geh 
durch chie Mitte.. 


„er läßt seine Bewacher 
förmlich stehn... und da... 
Tooovor! Toooor! Tooooooor! 
Ein Bombenschufß, meine 
Damen und Herrn! 

Unhalthbar für den Gänse- 
bacher Torwart! Er 














Ich schwör’s dir, das war sein 
letztes Tor! Los, Hanno! 
Spring auf die 


Wippe! 


ıese eiserne Kopf- 


= ballvorlage ist 
UN extra fur dıch! 
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15 | IJ Danald darf ın Narum denn 


| Mit einem weiten Paf | Und so der zweiten | nicht? 
| Zu Lachberger uberwindet | endet Halbzeit auf en 







er das Mittelfeld! die erste nen Fall spıe- — 
Dach dieser verpaßt. Halbzeit jan! 
und der Ball rutscht 1:0 Fürschery, bl 
ins Aus. FC Enten- r 
| nausen... 








EEE EDER 
ı E / Werflixt! Eın Ä | 


Eigentor! So eın 





136 





Hohoho! So hab’ ıch mıch Ja, ich 
j R : # 
noch selten amüsıert! Was? Du bedauerst ’ weiß! } 


ihnauchnch” Ds A EZ 
Tor wardoch Y | 








kr 1 Er 
Hohoho X Schade! Und es 


war so ein 
schöner 
Schuß! 






fur uns! 











ni m Ja, ist denn das die Möglch- = 
keit? Das müßten Sie | 
gesehen haben, liebe Zu- 
| horer! Das Stadıon gleicht | 


eınem Hexenkesselt! Nach- 
schuf... und Tooooon»ar! 


> — > —— 













Bravo! Bravo! Donald 
lebe hoooch! - 





Ganz klar! Der Elfmeter 
ıst völlig ın Ordnung! 
Hier ıst der Ball fur 
Donalds Straf- 
stoß! 


Das ıst dıe Strafe 

dafür, daß du mei- 

nem Döonäld weh 
tun wolltest! 


He! Auseinäander! Das ıst eın 
Fußballspiel und kein 
Rıngkampf! 


— 


a 


lııih! Der Ball... 
die Bombe... Hilfe! 
Helft mır! 
Schnellllliil! 


.„“und so wırd der FC Enten- 


hausen mıt Donalds Hilfe 
doch noch Meister! 

















Üje! Der 













Am nachsten Tag genießt Donald die 
| wohlverdiente Ruhe... | | Racheengel 
| 


\ persönlich! 


Fa 





4 
ei 
j 
| 
| 









Ich wollte dir nur sagen, daß ıch deın 
großter Fan bın, und daß ıch dich 
bitten möchte, meın 
Freund zu 











Ä - sein! 
I = EA nusen #; 
| 








ge | | ’ E | j L 
[ Am nächsten Tag... | | I] 7, | | ; 
Am nächsten Tag Ein Brief | Der Vereinspräsident bietet mir 
u ai 7“ dich, Onkel _ einen neuen 

I Donald! ___ | ert \ 
N an | 7 =) + Er 
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Hallo, Champion! Erst muß ich dir was | Die Gänsebacher haben eıne 
Tolles erzählen! | Million für dich geboten! 


Schießen So ein Witz! 


Sıe los! 



















Eıne Million! Wahnsinn! Das | 
muß ich gleich den ‚| 
Kındern 


Ich biete dır einen Funfjahresvertrag 
mit derselben Summe zuzuglich 
Prämien! Du weißt, nachste Woche 

3 beginnt unsere große $ | 

Tournee rund um 

die Welt! 






1 








/ Schluß: mit den dan iur I | Nächste Woche geht's auf Reisen.. 


| Kinder! Ich hab’ einen rund um die 
sagenhaften Vertrag Weit! 
unterschrie- 












"Juhuuuu! N 
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‚Del 81- 
nem TIraı- 
ningsspiel 
auf hei- 
mischem 
Platz. 


Der Mann ıst 
Klasse! 






Durch a 
(nichts zu brem- ! 


Einfach irre, der Ein Meister- 
Mann! | schuß! 





MD us 
Dann ein Traumpaß nach links... | 







fs —F 


NSBETBEHNE: heute \ Dann nehmen wir doch 
haben wir keinen Er- | ıhn! He, du da! Zieh 
satzspieler da- | dich um! Aber 
bei! schnell! Be 






Na? Wie gefall’ich 5 ” 
euch? 


Wenig später wird Donald brutal 













..was Hanno auf seine 1 
Weise ahn- . de ja keiner 
det... — mehr anfaßt! 
Verstan- 
den? 











‚und da ist er nicht mehr zu 
bremsen... 








| Selbst dem Torwart wird's allmählich 
zuwiel.. Een 





Mach 
schon, 
L_ Hanno! 


= 







Aber nur, wenn 
Sie den Zusatz 









gessen 
haben! 





TE — 





Aber nein, Hanno! Da steht's 
schwarz auf weiß: ein Kilo Bon- | 
hans pro Spiel! | 


el 





Dann hab” ıch 
keine Einwände 
mehr! Ich unter- 
schreibe! _ 









Heut steigt also unser erstes Freund- Y | 
| 


schaftsspiel! Ihr wißt, was das 


en heißt, Jungs! Macht 


Keaae Verein Ehre! 
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Unter dem Jubel Er 


E ntenhausener_ 





Komm schon, Hanno! 





Ja, gleich! Ich muß mıch 
nur noch etwas .erte ıschen! 







„gefolgt von der gastgebenden Mann- | 


WWas ıs 
schaft, dem VfB Bume- t denn 
= das fur eine 


I Gurke? 







Eın Bumerang-Ball, 

wıe er bei uns 
ublich 
ist! 


mM 
=. 














\ „landet einen Schuß, 
Nach dem An- | der dem Torwart kei- 
rn ne Chance läßt.. 

onald los... ai 









Doch auch hier steckt der Teufel im Detail — denn ein Bumerang-Ball ist 
eben zuerst mal ein Bume- | | 
rang... 


_ Toooor! 


I F, 











| Donald ist vollig außer sich und 
wurde am lıebsten aus der Haut 
fahren... 


Jetzt ist die gegnerische Mannschaft im Ball- 
besitz und Sturmt - 












Verflixt u nd zuge- 
naht! Eigen- 









...und verwandelt mıt eınem 
| herrlichen Ruck zieher zum ?:0 fur 


/ den WIB Bumerang... re 


| ..Der Sturmer dreht dem Tor den 
Aucken... 
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Den muß er erst mal ) 


Allmäahlich dammert es Donald, und 
| er prescht vor... 








HIHIHI! 
HOHOHO! 
HEHE- 
ee 








Vielleicht ver- 
such’ ich’s mal 
mit einem 

Kopfball! 





Jaja! Denken ıst Glucksäache! 
Hohoho! 





Doch die 
Entenhau- 
sener Jungs 
verlieren 
nicht den 


Mut! Jetzt 
wollen Sie's 
wissen... 


u Tre 









j Beginn der zweiten 
Es ist immer noch | Halbzeit... . 
alles drin! 2: O heißt EEE 
noch lange | 
nichts! 


“ Pr] a 1 
Zr ı 
y Ir ; i J 
N 7. u .t An 
El # 
kr i er E 
C = i 
h ] 







Während der Pause ver- 
sucht der Trainer, seine 
Mannschaft wieder auf- 
zurichten... 















a 
, u 


a 


en a a er er ir 


Halt! Noch nicht schießen! Du 
mußt dıch vorher um- 
drehn! 


Der Anschlußtreffer setzt beı 
Donald sofort ungeahnte 
Energien frei 
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Es sind noch 20 Sekunden zu spielen. 
Hanno gibt eine Flanke zu 
Donald! Dieser dreht sich 


um und a | 


Und um ja ganz sicher zu gehn, „beglei- 
tet” er den Ball bis hinter die Torlinıe... 
| Tooooor!... 















schießt. 








Doch der Ball erwischt ihn am Hals und | Ein verdienter Sieg für den FCEn- 
reißt ihn mit ins Tor | tenhausen und vor allem fur den 
hinein... Be n | trickreichen Donald Duck... 

i . h } E Fi - 





7 en 








Gleich sind wir am Ziel! Sieht | | Aıs Präsident der „Ti- 
so aus, als wurden Sie bereits . ger von Bengalen’' heiße 
erwartet! ich euch herzlich will- 





Am nächsten 
Tag schiffen 
sich die Spie- 


kommen! 












Damit ihr in Form 
bleibt, hab’ ıch fur 

morgen fruh eın leichtes 
Konditionstraining ange- 


Kurz darauf befinden sich die 
| Spieler und ihre Begleiter auf dem 
Weg ins Hotel... 










Vor euch werden zwei Fakirmannschaften spielen. Es muß nur 
noch das Feld hergerichtet werden! 






auf einem 
Spielfeld 
am Stadt- 


| 
| 
Tags darauf 
| 
| rand... 





ee ee a 
IN [ Da sınd sıe ja > | 
= \ = BR: 2 I. 


schon! 


er 








Nach dem Abpfiff des Fakır- | / Jungs, e Ich kann's auch ) 


spiels.... i \ heut bin ich in kaum erwar- 













n 
So! Der \ Höchstform! « ten! ) 
Platz steht zu N Ich spur's! Be 
eurer Werfu- A —— ' 


uw ) nn IT st 
RE z "4 


Wie ist # | Das Training be- 


das mog- | | 


ginnt... —_— 
\\_ lich? _/ Fr 
a u 





Hannos 
Erscheinen 
stiftet zu- 
nachst Wer- 
wirrung 
unter den 
anwesen- 
den Indern 


u“ 2: 
. i ; ‘ 
" “hr 
, f 








Halbe Drehung, und dann ab So spielt nur Rhama- 
ins Netz mit dir! trucha! Da besteht 
! kein Zweifel! 
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epriesen I 





Ehre seı dir, I seist du, ' 


o Herr! }Rhamatru- ” 








Na so \Ob das hier so üb- Ich hab" versucht, 


was! / lich ist? A | SEE ihnen klarzumachen, 
BR y J Wasdie | daß ıch Hanno und nıcht 
r — or Re wollen:..2 m Rhamatrucha heı- 

I. # Re ...Umsonst! 









— aa 
| Dieser Wagen ist fur dich, |) Und schon geht's ıns 
| N o erlauchter Bee | zurück... 





- 4 Khamatrucha! > 


ee re 





Ihr seid 50 nett zu 
Erlaube, daß wir dich 


B- , auf dein Zimmer bringen, 
u a I Io Rhama-_ 2 


mir! 








trucha?! 


er 








Auch hier 
gehen dıe 
Ehrbezeu- 
gungen 
weiter.. 















u 


| Ich hab’ keıne 
Was wol- ch hab 


Danke vielmals! F 
— fi. f "Wir haben zu 
| 





len dıe eı- Ahnung! 
—— Ganmen, Q Hierin gentlich von Sy Ar ' | 
= 252 | 
| 1 We 





mı 2) 
















4 Schluß jetzt! Denkt | achste | 
das morgige | - — 
Spiel! | Hannöos Foto ıst ın der Zeitung]! | 

| Schade, daß man nıcht versteht, h 

x | was sıe schrei- Pen | 

I ben! . | 





N opsuren Zr 
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wurde.. 


Die Kniefalle wiederholen sıch, wo Hanno ‚Wenn “eh'snichtmit. | s nicht mit 
auch auftaucht.. ( eigenen Augen sehn BE 


a — 
Ich kapier” das 
nicht! 












ar 
.—_ 
PA 
| Erweise uns die Ehre, Seine Mitspieler sind sprachlos vor 
Staunen.. 


dich fürs Spiel 
ankleiden zu 





14 Danke! Ihr frz 
| NK könnt jetzt gehen! l 


—cll 








„Und sogleich ist man mitten ım 
Spiel... 
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Hier! Ich hab’ dir |) Danke 
den Ball IN sehon! 
gebracht, — FR — ä 
Rhamäatru- , #) 
chal = 


pr 













Auch die indischen Fußballer knien 


Dieser Stutzt zunachst... doch dann nut | 
vor Hanno. 


er die Gelegenheit der Stunde... 





"Jetzt ist nur noch der Torwart I B Doch weırgefehlt.... 
—— im Weg! | ra = ne r 
| ıN ar =— | Bitte 


| nach dir, 





Danke, 
Donald! 


Mal sehn, ob’s wıeder 


so klappt, wenn Hanno | 
den Ball noch mal 
Nr | 


So! Jetzt werd’ ıch 
ihnen das nachste reın- 
pfeffern! 





Mach dır nıchts draus! 
Die lassen anscheı 
nend nur Hanno 
durch! Sonst 

keinen! 


, TOOOOOR! 


5 
m 


Allmählich zeigen auch die Inder, was in 





| Ende der ersten Halb- 
zeit... ZZ 


er ' 










Und zur allgemeinen Verwunde- 
rung... 


Erlaube, daß 
wır dıch zu den 
Umkleiderau- 
men tragen, 


) Gebieter! ) 


/ 


Ich hab’ kei- 
nen blassen 
Dunst! Ehr- 


Was wollen 
die eigentlich 





Also denkt dran: Immer nur Hanno Der Schiedsrichter pfeift das Spiel 
anspıelen! Das ist der einzige Weg, wieder an.. 


um durchzukom- 
Fi f; .. Li | 








a  echeaıden ...dribbelt los und stoßt mıt 

Dieser... | | Hanno zu- | 

> —— sammen.../ u 

Nach dem E22 m l | Pr 
Treffer der Ä “ | | 
„Tiger von 
Bengalen' 
sınd dıe 


Entenhau- 
sener wie 
vom Don- 
ner geruhrt... 





Das ee nee dem Ende 


Nur a 
sıeben Minuten zu 


spielen! 







Bitte verzeiıhe 
dem Unwurdi-_ 
gen, o Herr! 








f 





He! Der rennt ja auf sein 


| | 
\ eigenes Tor zul 








Juhuu! Die Mannschaft 
. „ von Hhamatrucha hat 
fi gewonnen! Bravo! 













= f Jetzt schnappen 1 
} | 
\ | 





sie gleich uber! 






{ Mir hat's auch einen 
KRiesenspaß ge- ei 
macht! Danke! 
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0 eo 
Wurdest du uns dıe ji Aber gern! | Aber glaub bloß Ja, ja! Was zahlt, 
Freude machen, Bis morgen, nicht: daß wii ist das Ergebnis, 
uns auf einer Ganges; Freun- den Sieg ganz alleine oder? 
Fahrt zu beglei- ge ) dir verdan- ne 
ten? ——— ken! 





















Tags darauf am | Da bın ıch, 
Ganges... Freunde! 


AL? 
" 
ER N a 3 


pe > u — in ui 





Sanft gleitet das Schiff den Heiligen Fluß 
| hinauf... 





{ Willkommen an Bord, 


> ehrwürdiger Rhama- " 
| trucha! u 






un _ 

Ist alles 
bereit? 
— 








Nahe der Anlegestelle erhebt sich ein prächtiger 
Ternpel.. 







Das Essen ıst im Tempel 
bereitet! 


# 
u 1 






az 


“ia 


[® 
= 





Trıtt ein in unsere Gib uns dıe Ehre, von = = 


bescheidene Hutte, o ed- unseren geringen Gaben 
a ler Rhamatrucha! zu kosten! 


f 





Wirklich Fur morgen ist eine 
köstlich! — Tigerjagd vorgesehen, 
wenn es dır be- 











Unterdessen ım 2 Wo Hanno | “ Reden nutzt 
Hotel des FC nur bleibt? da nichts! Wir mus- 

| sen han- 
EPHBRNIBUGNN:. Wa Seit fünf Stun- 





den ist er 








Dann kann's ja 
losgehn! 


Jetzt mußten eigentlich alle — 
weg sein! - 





Unbemerkt 


von den an- 
deren waren! 
Tick, Trick 
und Track 
Hanno ge- 
folgt und 
hatten sich 
im Schiffs- 


laderaum 
versteckt... 
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Seht mal 


Mist! Sie ha- Da waren Spione 


red! 
ben uns ent- an Bord 
deckt! 












m nn —— 


Die haben wır beim Herumschnüffeln auf dem | | { Bringt sıe sofort zu 
Schiff entdeckt! | Rhamatruchal 





Hallo, Kinder! 
Kommt her! 





- u =——- m 





| g W he, d krumm meine 
Wollt ihr wohl sofort ın dıe Knıe gehn vor De] er a 
— g.dem edlen Rhamatrucha? | | Haar! | 


Bee 












ur a 
f 


Was? Diese Knırpse Unglaublich! Sie 
sind deine halten Hanno fur einen 


rue Übermenschen oder 












| Während des großartigen Festban- 
ketts... 

Zu Ich 

hab‘ schon eınen 
Plan... fluster... 

u fluster... 


4 


Kommt, Kın- 
der! Es geht 
zur Tiger- 






| Wır mussen 
| hier schleunigst =g2 
| weg! Aber 3 



















a FR. DR Ganz schon aufregend, so eın 








Auf dem Rucken von „eArEN Dschungelausflug! Was, Kınder? 
Elefanten dringen un- „> — 
sere Freunde tief in er $ , = 







m 


2; dr 
fie agr 
den Urwald eın.. y 


. Due 


IN 


| Das war das Stich- 








an 


Versuch’s doch vom 
Boden 









Kaum zu glauben, aber beim Anblick der klei- | 
nen Nager geraten die Dickhauter in 


Panik... FE # 


Wir mussen 
sıe beruhigen! _ 













Schon! Aber wie? 







Laß deine y | 


Freunde nicht 
so lange war- 
ten! 












Was wohl Donald sagen 
% wird? 4 
= 











Die Kinder und 
Hanno! 





dann konnten wir end- 
lıch fliehen! 


Man sıeht, der Apfel fallt 
nıcht weit vom 
Birnbaum! 
Stimmt'’s? 


| Wir mussen 
| abreiısen! Gronland 
| will sıch mıt uns 
messen! 





Die Fenster frieren schon | 
zu! Gleich BR 


es sind wır 1 
da! 

En 
—— 


EIS 


Hallo! 
















Willkommen auf ' 


unserer Insel! Se 






FE ist ‚gleich das erste e Spiel, Da drin sind eure — “ 


damit ihr euch wäarmspielen Trikots, Jungs! 
konnt! ann ar 
—— . iz 
a — vı 
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Ist das nıcht 
toll? Eın 
Fußball- 
stadıon, 

das aus 
dem Eıs 
herausge- 
hauen 
wurde. 


ho : aften ins „Eis- / | - 
! Sun dıe Mannschaften ins „Eis | / Der wird grade 
in Ber u Ball: gemacht! 


/ Gewicht und Umfang 


entsprechen den Re- 
geln der 
FIFA! P 


F 
u 





Trotz eisiger Temperaturen wird's eine 


heiße Partie.. Hanno erläuft sich den Ball und 


flankt in den Torraum... 





Donald will die gunstige Gelegenheit naturlich 
ausnutzen und. , ——— 














Sogleich wird ein neuer Ball ins Spiel 


gebracht... 
4 17 ee 





Ich hatte ganz vergessen zu Sa- | 

gen, daß wır nıe BE ” 
Kopfballe \ 

en 





...der im Lauf der Zeit | Hilfel'lck kann nicht miähr 
immer größer und größer | Ä / \__ bremsen! Der Ball reißt mich 
wird und bedrohlich 2 are 

auf Donald zurollt.. I — 










Wie eine Lawine donnert Donald ins gegnerische | Bi TOOOOOOR! e 4 
or E = = nn —_- pr 





Endlich wird's J 


etwas wär- 
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Bald hat die Sonne das ganze Spielfeld 
aufgetaut... 






Wiedersähen und 
gute Reise! Im nach- 
sten Jahr spielen 

wir das Spiel zu Ende! } 


Hilfe! Wir werden 
abgetrie- 


Aufregend! 
ben! | 








Ei Br ER ode. AR 
. Fa il , - _ E Zn = m ie, 2 E f 
fi (me2 732 
| | EH | 
u ee = 9:3) > 
en _-_ — 
Din Liz . e Fe 
. = rg... 
a > —— it 
——> £ 












Bleib in der Mitte, Hanno, 


Junge, die E 
haben Nerven! 
—— sonst kippen wır 








Einige Stunden später... 


Wie man sehen kann, kommt die Rettung 
| fur die bereits stark abgekuhlten _ 
Spieler ın letzter Sekunde.. Ä 


Eisscholle mit Schiffbrüchigen 


| steuerbord voraus! 





Sei 18... direkt nach Entenhausen 


zuruck.. 


| Sıe haben uns 
das Leben ge: 
rettet! 





P le E 2 ” } i 
> AenNen. Ä Kommt, nehmt ıhn 
extra wegen Un: auf die Schultern! 


Nicht argern, nur 
wundern, Unkel 
Donald! 


Ho haar Tre 
. = Sms yerdaai 


eu | 





0 A Denzp! 


und der 
Traumjob 














„Lieber Onkel Dagobert, 
ıch bin leider vollig pleite 
und suche ganz dringend 
Fi eıne Arbeit. Sie soll leıcht 
sein und mıt viel Geld zu 
tun haben’. 








A ittigratgnane 2 Z (is 


= 


„Du weißt, ıch denke gern uber 
alles möglıche nach und stecke 
voller Ideen! Darum bitte ıch 
dich’ 








Ich hab’ JE- Dann wuıll ıch | | Wollt Ihr wohl 





wonnen! Revanche! G aufhören da oben, 
" | _Ihr Plagegeister! _ 


N 
“ 


| PLUMBS 


Marscht Zurückeur We 
euren Baum! Äber dallı! S, 
Zu Juhu! Wie- — 
ı \ der gewonnen! pP! 











Das war das letzte Mal, daß ihr 
| mein Dach als Bocciabahn 
_ benutzt habt! 


Jetzt \/ Donald ıst ganz 
reicht's schön ner- 
mır aber! / 










—A 
9 
= r= ee Ä en } 
| — 


Spielen 
wır noch wei- 











u Vi Meine Geduld 
Und ob ıch lauf’, ıst wirklich am 


en! 
Behornchen Enelal 


at es sıch eın für allemal ausgespielt, 
damıt ihr's nur wıßt! 





Puh! Grade 


Hopplal | 
nn noch gehalten! 











Laßt mich gefäl- 
ligst in Ruhe, 
ja? 





Fast hätt’ ich mir das Genick |." 
gebrochen! 


Onkel Dagobert! 
Ausgerechnet 





Hallo, Donald! Darf 
man eintreten? | Was mach’ ıch nur? 
Es war’ mir schon 
peinlich, wenn er mıch 
so sehn wurde! 


Daheim zu seın scheint er! 
Die Tinte ıst noch nıcht mal 
trocken! Aber warum gibt er 
dann keine Äntwort? 


He! Der ist ja 
an mich! 








Nımm sofort Jetzt ıst er 
deine Füße aber fäl- 
da raus! 


Ich muß runter, bevor er 
mich entdeckt! 


Ihr [#71, Beiß kräftig zu, 
Biester! Ahörnchen! 


/ erklär ıch 
dır alles! 


Na, ist das nıcht eıne leichte Arbeit, 
die mıt Geld zu 
tun hat? 
Hehenhe! 


Grummel... ‘ 
grummel 





(Or Dfenzp 









Donald, 
der Schrecken 
aller Hunde 



















Der neue Fältchen-Balsam ist einfach 


| Und Sıe mei- 
nen wirklich, 
‚daß ich das kann? 
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Bis zur Tür komm' ıch doch 
gar nicht! Yon wegen 
dem Hund! 


Aber das ist doch eın Kin- 
derspiel! Sie lauten an 
der Tür... 







| Papperlapäpp! 
Kein Problem! 


Das ist es ja 


grade! 





Mit diesem Gerät hier vertreiben Also, dann Hals- \ 

sie jeden lästigen Köter, der Sie | und Beinbruch bei Danke! Kann 

angreifen will! Das garantier’ „ Ihrer ersten Tour ıch brauchen! 
ıch Ihnen! ui Herr Duck! | F | 


Ich fang’ am besten im Nobel- 

viertel an! Da sind die zahlungs- Na, ihr Tölen! 
kräftigsten Kun- Ä Ihr kommt euch wohl 
| stark vor? 













{I So eın Blod- 





nıcht lesen ? 





Meine 


Tag, gna’ Frau! | 
| Faltchen? *® 


Endlich gıbt es eın 
Mittel gegen Ihre Falt- 


verschämtheiıt! 


Verschwinden 


e 


iD) 








mann! Kann der _] 


7 


ie: 
11" a u 
% n ie 
E) 








Das gibt's doch  \ 
nıcht! Der haut ja 








| Eın toller Anfang 
} r war das! 











f Da, Waldi! 
Extra für 
dıch! 


Aber so leicht geb’ ıch nıcht auf! 
Nanu? Wie sıeht denn der aus? 








So, der stört 
meın erstes 

Geschäft nıcht 
mehr! 


Bahn freı! 


” Ich’ Gar 
‚Sie! Was haben nichts! Aber Sie 
Sıe mit meiner sollten etwas ge- 


gen Ihre 
Faltchen ma 


Kleinen Bellında, 
gemacht’? 
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Bei der hätt’ die Creme 


ae sieht nicht grade 
sowieso nichts mehr genutzt! 


einladend aus! 


fe Und kein 
Offen! , Hund weit und 


Das ist eigent- 
Ich gar nicht 
der Nuhe 
wert! 





Nun Zum 
Geschäft- 
lichen! 


Sie trauen Sıch 
aber was! Beı dem 


He, du 


| Gäartenzw 


Das eben war 
aber der Chauf- 


nd was 
machen Sie 
beı den 
anderen 
Hunden? 


Scher dich sofort raus! 
Und daß du dich ja nicht 
mehr blicken laßt! 


Da hab’ ich 
das hier! Das 
funktioniert ein- 

malig! 





Oje! Der schärfste \r a ” Mann! 
Hund vom ganzen " Sıeht der 
Wiertell f \_ grimmig aus! 











So eın Ding 
muß ıch auch 
haben! 






N), 


Aber stellen Sıe sıch vor 
ıch hab’ 40 Bestellungen 
für dieses Wunder- 
gerät! 


Na’ Wie viele 
Säalbchen sınd Sie 
losgeworden? 





Ügottogott! Das ıst 
mein Ruin! Jetzt bin 
ıch am Ende! 


Wenn ich so weıtermache, 
| bin ıch in 324 Jahren 
pleite! cl 


ıch heut eingenommen! Ich zittere 
am ganzen Körper! 








Halt! Wo wollen Sie hin? Herr Duck emp- 
| fängt niemanden ohne Voranmeldung! 


Mein Augenstern! Du hast mir 
| den Weg zum Glück geebnet! 
Warum laßt du mich gerade 
jetzt im Stich? 





= 
| Was wollen. | Humba-Humba, Medizin- Schon und gut! Und was 
Sie? Wer mann der Plattfuß- | kann ıch fur Sie 
| | tun? 


ındianer! 





Ich verlange von dir / Sie machen 
Gerechtig- Ä \ mir Spaß! Ich 
[| bin doch nicht 

das Gericht! 





Mein Chef, Herr Duck, hat beschlossen, euch zu hel- 
fen! Werft euren Medizinmann raus, dann behandeln wır 
euch gratis! | 





[ Wenn ıhr das macht, wird euch / Hör auf mit dem | ; Fr j Ä 

J) mein Zauber stra- Quatsch! Die weißen 4 MEDICO- 

| ne N fen! Doktoren heilen uns besser #5, E | 

| zZ en als du, und dazu noch , FE CENTER 
£ umsonst! Si = | 















Porn 





Deine AERNe machen mir Kon- Sie blei- Und versuch nicht, mich mit Dro- 
kurrenz! Entweder du De SIR ben dort, hungen zu erschrecken! Ich hab’ 
ZUTNG wo sie | I._ schon genug Sorgen! 





Eine Million weniger hab’ ich eingenommen! Und \f Erst kommt mein Pro- 
wenn ich eins nicht ertragen kann, dann ist es, Geld LI blem dran! 
e zu verlieren! Das macht mich) > | 


I, u Fr > Ä nr & — 
= — Y } 



















Was gıbt's, || Werft den Kerl N Aber mit Vergnügen, 
Chef? da raus! = | Chef! 


Du wirst noch an mich Endlich kann ich 
denken! 
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f 






Eine Million weniger! Wie konnte das } 
passieren?! Ich bin er- & 
ledigt! 





Spieglein, Spieglein an der Mrand, wer Er wird trüb! „1 
ıst der Reıichste im gan- Mein Bild 


- Fi 
zen Land? a 


schwimmt! 


Nein! Schon wıe- 
der dıeser = 
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„aber erst spricht er eı- 
nen bösen Zauber! 


Gegen mich? Was heißt! 


Du sollst immer reicher wer- 
den! Das ist meın 


Ich wußte nicht, was | 
\ schlimm daran I15t, Im- 
mer reicher zu 
werden! 


| ' Fer 
| j Bu hr Ir: 
ü LH Lrrk Fi FR 
HEHE 





Mussen Sie denn 50 
brullen? 


Wenn Sie sich das anschaun, vergehn 
Ihre Sorgen ım 
Nu! 


voll eingeschlagen! Bıs 
zu 100 Prozent mehr 


Das Geld fließt nur so in Ihren / Oho! Fur so was hab’ ich schon 
"Speicher! immer eine Schwäche 
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Klingt has, 0. Ma 1 ( Ja, das ıst Musik für 
nicht _ DRASSEL: | meine Ohren! 
schlecht! / PLN, le a 


Tja, das Geldscheffeln \ | Chef, Sıe sind wirk- 
macht mır so schnell keiner lıch Spitze! 
nach! | | 


Yon Ihnen kann 
man eine Menge $ 


Wır sınd bankrott! Daran gibt's leıder nichts 


Anderswo herrscht nicht mehr zu rütteln! 


gerade eitel Wonne... 


ENTENHAUSENER || >> ZUG 


— “u 4 ra 
= DIRER TOR | 


ae 





Seufz! Dies ıst dann 
also meın letztes Te- 


Das gibt's doch Samtliche Banken ın der Stadt 
nicht! A: sind pleite... außer der von 
| | Kl 


Da muß der Alte 
Fer / doch dran gedreht 
151 | haben! F 


ein Zufall 
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Ä in ier-\| 7 ni 
| __ Inzwischen... | Kieiner Spazier ) Was für ein Tag! Sonnenschein, 


E: | Vogelgezwitscher... und über allem 
Ja! Heute leiste _ das liebliche Geräusch klingen- 
| 1 der Münzen! 


Er ist an allem schuld! 
haupt noch raus- K& Er allein! 
traut? 


Was habt ihr / Da fragst 
denn gegen du noch? 
mich? 





[ Nicht! Halt! Auf- 
hören! ; 






wu 
„A 


\ J Br : er —_ i = 
MAR; ae 






“ Gebt’s ihm! Hier hilft nur eins! 
ae Die Flucht nach __ 


I 
| | vorn! 
=; ec | = 1 . i FR FE nn 
? Fl 


en): 
un 





i 
et i 
h ni 

Dh na 


ET 
A 


 dleh hab mit 
der ganzen Sa- 
che nichts zu 


| Noch nie hat jemand ‚„Ausbeuter’ zu 


mir gesagt! Ich versteh’ über- machen bankrott! Und Sıe könnten 


sıe fur ein Butterbrot aufkau- 


Wär’ Naturlich! Worauf 
das warten Sienoch? _ Ä 
nichts?) * Kaufen Sie, Mann! Gratuliere, Chef! Sıe haben alles 
aufgekauft! Ihre Gewinne errei- 
chen schwindelnde 


= 
[1 


| 


Genau da 
! wollte ıch gara- 
de hingehn! 


Sieg auf der ganzen Linie! Vergessen Sie nicht, daß Sie 
Herrlich! heute ım Millıardars- 
club erwärtet wer- 





Ich werd’ sicher im Mittelpunkt des Da ıst er ja, der Halsabschneı- 
Interesses... und des Neıides | 


stehen! nn 
je Er 


| MILLINRDÄRS 
| (Gb I 


Ich hab nur von Ihren rehlern profı- | Sie werden gleich kapıeren, was 
tiert! Käpieren Sıe los ıst! | 
das nicht? 2 
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Wir haben alle gewußt, was Sie 
da drin erwartet! 








rt 
IC Bandit! ) 
rt Wieso hassen die mich? 


. 


Was weiß ) _7 


me — 





Dagobert Duck, der reichste 
Mann der Welt, entging nur knapp 


den tätlichen Angriffen seiner Mit- 


Ach, Unsinn! Alles nur ein dum- 
mer Zufall! Ich glaub’ nicht 
an Hexereil 


Hilfe! 


Überfall! 


Ob das mit Humba-Humbas Z 
zusammenhängt? 


auber 





Ja, ja, ist ja qut! Sie kriegen schon | 
Ihre Leib- 
wache! 





Hilfe! Polizei! Ein Sprengstoffan- 
schlag! 





Erst macht er die ganze 
Stadt pleite, und dann mus- 
sen wir ihn auch noch be- 
! schützen! 


NE & 


Wieso sehn Sie Wenn ich recht verstanden habe, ge- 
mich so an? hört die Stadt 

FETE jetzt 

mir! 


Ich finde, man kann's 
auch übertrei- 
N ben! 





* Das können Sie Ihrer Oma 
} erzählen! 


Wissen Sie schon das Äller- Aus unerklarlichen Grunden 
neueste? - haben samtlıche Banken der Welt 
3 bankrott gemacht und gehoren 
jetzt... Herrn 
Daägobert 





Sicher kommt gleich ein Sonderbe- | 
richt im Fernsehen! Ä | 


Reiıhenweise werden große, mas- 
sıwe Gebäude in Geldspeicher umge- 
/ wandelt! Denn einer nach dem anderen 
7 droht wegen Überfüllung aus den 
Nähten zu platzen!__ 


Unzählige Wagenladungen 
Geld fahren Tag für Tag 
vor den Geldspeichern 
vor... 
1 

>52 
I 
m 


U: d- - = BE u" 
N} | 
ET 


00 Apfdef 
rw Fri 





Kommt lieber raus, bevor hier die Hölle Was ist das für 
losbricht! _ ein Krach? 





Kreisch! Das ist zuviel! 
Ich bin verloren! 











Nieder mit 
| ihm! 





Aus dem \ 
Weg! 


Gebt ıhn 









DPD & Jpraissen I 
a BLEIBEN) 


— — NEN h = 


Ich muß das Dach erreichen, bevor Los, Mann! Starten’ Sie! Ich muß weg ! 
sie den Geldspeicher | Die Lage ist ernst! 
sturmen! za — ur 


Dann muß ich eben sehn, wie ıch Ein Gluck, daß ıch mal Flugstun- 
alleın zurechtkomme, Sıe u den hatte! 
Feigling, 2 


Sie! | 
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denn hıer 
nıchts? | 


So eın Mist! Er ıst uns ent: 
wischt | 


Puh! Das wär aber Wielleicht hab’ ıch das Ganze dach 
— knapp! | eın wenig ubertrie- 





Kreisch! Fast hätte mich der Schlag ge- 
troffen! ...Dann hatte ich also doch richtig 
vermutet! Er verfolgt mich! 





Alles ıst das Werk dieses 


Hexenmeisters! Geld kann 


schlimmer 
sen als zu 
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Huch! Jetzt varschwindet dıe 


Fratze wieder! , 


Meine Gute! Man /_ 
schießt auf 

mich! Die 

wollen mich 


IF 


ieberhaft sucht man nach einem siche- 
> 


Da unten liegt ei- 
ne Insel! Vielleicht 


bin ıch dört | 


sıcher! 





Dann, in ei- 


a nserieren | Sieht fast so aus, 


als ob ich hier bleiben 
könnte! Ich werd’ um B 
Asyl bitten! PE: 








“Auf ıhn, Leute! 
\_ Mir nach! _ 


_ Ich fürchte, mein schlechter 
Ruf ıst mir vor- 
ausgeeilt! 





Wo soll ıch bloß hin? Jetzt bleibt mır Dagobert Duck an Geschäftsfuhrer! 

nur noch eine Möglichkeit.. ' Geben Sie alle Neuerwerbungen an 
Seufz! Ä u. frühere Besitzer 
- | | zuruck! 


Kann Ihre Anordnung leider nıcht 
Geschäftstührer | | PA ausführen! Alle Kaufverträge sind 
seltsamerweise ver- 
schwunden! 


an Dagobert Duck! 
Bitte kom- 


Humba-Humba! Schon wieder! 
Also qut! Ich gebe mich geschla 
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Gleich hıer in der Nähe liegt 
das Dorf der Plattfußindıa- 


Schnell zu Humba-Humba, dem [ Humba-HumbaY 
Medizinmann! ıch bin... 


Ich wußte, du 
wurdest zu | 
mır kammen! 





Ich mach’ alles, was du willst... | " Zu spät! Deinetwegen behandelt 
nur... nimm den bösen Zauber \» mich mein Stamm wie einen Aussätzigen! 
| Das verzeih’ ich dir | 





Tsetse-Fliegen! Und ich bin nicht ge- 
ımpft! Hilfe! Halt 
sie fern von mir! 





lin! Sie Y 
sticht \ 
mich! , 


Ich... ich werd’ immer schwa- 
cher! Holt einen meiner Ärzte! 
Schnell! 


WWas? Meın Ärztezen- Ja! Und wallst du wis- 
trum ist geschlos- A \ sen, warum? 
u 


sen? 





„vveil sie abgeflogen sınd!" 


| Für diesen Blutsauger arbeit’ 
ıch nıcht mehr! Meine Erspar-} 
ısse sind futsch! 


we Er ıst zu weit 
gegangen! 


Aber er ıst kein richtiger 
Arzt! | j 
a Wenn schon! Er 


ıst meıne letzte Aet- 


FR = 
Haus hier‘ Pf Dann muß ıch zu an- 
Verschwin- 27 deren Mitteln greifen! 


| a r _ | 
ur 
N | 


7‘ 


| Humba retten! Bringt mich 


zu ihm! 
Schnell! 





Nein! Meine Hütte brennt! Meine 
Zaubergeräte! Hilfe! 


| Wenn ich dir hei-\Y Ja, mach 
fe, deine Hutte / schnell! 
zu retten, 
hilfst du dann, 
| mir? 


Glückstaler, du meın Augenstern! Du 
hast mır noch ımmer geholfen! Rette 
meın Leben, und losch dıe 
Flammen! 


Es regnet! Hurra! Das Feuer 
geht aus! 
ar; Ich hab meın 

Wort gehalten! Jetzt bist 

4 du ciran! 





2e1/ 







Willst du wirklich sehn, wie stark mein 


Zauber ist? 


Jal.Aber beeil 


Ssıehst du? Meın 
Zauberstab hat 
deıne Krank- 
heit geheilt! 


“ bei fast den 
\| Schädel einge- 
| schlagen! ] 


Etwas Goldpulver aus- }/f 


streuen und.. 


Aual Na hör mal, was 


Ja, und mir da- 


fallt dir 
ein?! 


Du kannst gehn! Der Fluch 
ıst von dır ge- 
wichen! 





Humba-Humba hat den 

weißen Mann gerettet! 

Er ist ein großer Medi- 
zinmann! 


Ich will nur hoffen, daß er den | 


bosen Zauber wirklich 
von mir genommen 


Einen schönen “ 
guten Morgen! 


Nett, Sie mal wieder 
hier zu sehn! 


Ich lass’ mich 
nur noch von ihm 
heilen! 


Das wird sich zeigen... 
Ob mich die Leute 
wohl immer noch 
so hassen? 


Gute Nachrichten, Chef! Alle un- 

sere Gewinne sind wieder zuruck- 

geflossen! Die Geschäfte gehn 
normal! 





y 
Jetzt können Sie | Wunderbar! | N | 
| = Mir faälltein Stein 


Auch wır wollen Ihnen zu | vr Danke 
1a Ihren großen Verlusten.. vielmals! 
















r Juhuu! Weniger Geld — we- 
niger Sorgen! Wie ist das Le- 
‚ben doch schön! 






Kapıeren tu 
ich's ja nicht! 


Wie kann man 
sıch denn so uber Verluste 
freuen?! 





| (ni Dfensps 


Die versteinerte 
Ananas 


So! Ich glaub‘, N 
















das wär's dann, Kin- | Noch nicht 
\ der! Ef [| ganz! Ananas 
—t ); “_ brauchen wir \ 
en ei \ auch noch ‚4 
ww > 








Rn 


7 Sagt mal, ist bei euch etwa 
der Wohlstand ausge- 
brochen? 





Jetzt haben nu | Grrr! Alle kaufen er 


wir schon alles! dieses exotische Zeug! 
Kein Grund zur Re ni Und keiner will mein 
Aufregung! Apfelmus! 
u A Fa er + 
| Sir 7 
\/[ O8: 






u e 
a F 
re, Br ai 
f = | 
I. ni 











Dann bleibt den Leuten nichts 
anderes ubrıg, als mein Apfelmus 
| zu kaufen! 


Aber bald wird keine 
Ananas mehr auf dem Markt 
sein! Das | 
"schwör’ ich! 


Und ich werd’ Wan #|| { Mann, hab’ ich \ 
nur so im Geld 34. | einen Kohl- 
schwimmen! ” | u. = Ed dampf! 
Kann’'s kaum ' — 

. erwarten! 





Wunderbar, Donald! Dich hab’ 
ich grade gesucht! 


War’s nicht auch weniger 


in sturmisch ge- 









/ Kommt mit! Ich muß 
euch was Wichtiges 
| erzählen! 






— BE 
aan. ( Wir mussen erst dıe ) | 
# Augen- | I\ Ananasdosen rein- , __- (So wast ) 
' N St 5! 
\_Plick noch! , | u tragen! ,/ ee 


| 


/ 










Woher wußtet ihr, daß es | Ach, das ist 
sich däbeı um Ananas | \ reiner Zufall! 


handelt? 
j) — 
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| 5 u — ZeRr. a ee En 
| Uns ist namlich von 0,50! Das | Was wurdet ihr zu einer Reise in die 


‚ allen Früchten die As hört man „g | Heimat der Ananas 
Ananas am lieb- 74 “ gern! sagen? 








N 


sten! — 
7 — — 


tl 1 4 u Ar m 
| 









I/ Wie ihr wißt, bin ich im Besitz \ 


\ der größten Ananaskonserven- # 
E fabrik der Welt! ] 


| Die Sache hat doch siche: 
wieder einen Haken! 
Gib’s zu! 















Na ja! 
Zugegeben! 





















—— u weg = = = 


| vr bald weiß ich nicht mehr, wo- \ | Yon meıne Fruchte von \ 
u.a ıch RR Dosen fullen J ' einer geheimnisvollen 


soll! Krankheit befallen 


em nr Da Er Ti San N sind! 





Sogar meine größte Plan- Fliegen, umgenau zu | _— 


en auf Berg ist | sein! Ihr sollt mich Und 
avon befal- | vor noch größerem 
jan Und -\ das Honorar? 
n deswegen sol- |Schaden bewah- ) A 


ren! de Er: an 


De i 


’ ff? ee. 1% 


1. VO 





len wir hinfah- 


ren? 























Pfui, schäam dich! Du solltest 
dich glucklich schätzen, deinem 
engsten Verwandten helfen 
zu dürfen! 


Ich sehe, deine Denk- 
maschine funk- 





Na schön! 
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Die Koffer 
lass’ ich euch 
nachschik- 


Ich hab’ das Gefühl, er 
hat wieder mal alles bıs 
ıns kleinste vorge- 
plant! 







Bitte sehr! Das schickt 
Ihr Onkel! 






Damit hab’ ich gerechnet! Er ( Wenn sie 
’ überhaupt 


schickt seine Neffen hin! , Ä | 
ud so weit kom- 
R er men! 


, a al 






Lara 2 a = n% 


| Kurze zen 18 Da kommt Dann spiel’ ich mal den 
später... I erschon! 4 Steward! 


Wo gibt's bit- | Hier entlang, bitte 


te Kaffee? — \ 57) 


sehr! 
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Tut mir seid! Ich hab’ P KLapper! Ye | 
mich in der Tür geirrt! __ZP ZITTER! SIT 















{ 










> 
ar 


er 
| 8: 
r Ba 


— ne 







aM 


Durfte ich bitte mal durch! Ich will 
nur meine 
schlänglein füt- 
tern! 


So ein Mist! Schief- } 
gegangen! 








Schlänglein? 
ne u 
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Nah Haban ‚Kieineni Heinen: 


Das Maul seine 
hier sein! 









Da unten liegt 
Hawaii! Wie 
schon! 











Ist das nıcht toll? 
Wir sind ın der Heimat der 
Ananas! 


De 















"Wo müssen wir ei- Du, 
| gentlich hin? —— ft 


Die Adresse ca 
ıst ın der 
bs Tasche! 








ISLRISCH! BE Eine Schlange? 
\ \ In unserer Tasche?) 












ee nn = 
Ä f Wiekommedenn kommt denn ) Wach aufl Es SAT | 17 
die da u ist alles Bi = 
Det u - 
| 












Ich bin Bob Aloha und 
leite die Plantage eures 
Großonkels! 


Ja, aber 
woher... 


‚Heißt dieser ohnmächtige | 
Herr Donald Duck? 
Und seid ihr 

seine Neffen? 







' daß Sie da 
sind! 













Ach, reden wir 
doch lieber von was 
anderem! 


+ / Was machen die 
\ Ananas? 
‚Mir lauft 
"schon das Was- 









[Kurz darauf... 


Er. ser im Mund zu- 
dr sammen! 
ee | 
bu ER 3 Fr Br 
Br 


Wir haben ein köstliches be | Ja, mit Musik und Tanz 
Liau* für euch vorbereitet! — dazu! 





| ; chmeckt 5 
setzt euch! Das Essen euch? 
fäanoat olei n! . 
EREIR TRIER Und ob! Einfach 


köstlich, 
Bob! 


He! Seht mal das Motor- 
boot! Verrückt! 





Na so was! 
Bei dem ist wohl 'ne 
Schraube locker! 








| | Er hat ein Haus 


| gemietet! Aber 

; keiner weiß, 
was er hier 

will! 


Wer war denn dieser Kerl? 










MM Der ist erst vor 
kurzem auf die 
Insel gezo- ( 






Was ist 
nun ei- 
gentlich los 

| mit den Ana- 
nas? 


Viele meinen, der 
verärgerte Berg- 
geist sei daran 
er, Tja, es pas- schuld! 
sieren hier selt- 
same Dinge! 





Das mag zwar Aberglaube sein! Aber 
Tatsache ist, daß die Ananas 
allesamt versteinert sind! ‚— 


(Versteinen? 









Das gibt's " 
doch nicht! 










Schaun wir 
uns mal um! 












| Wenn's euch nichts ausmacht, | Die baute glauben närntich, 
zeig ıch euch die | ' daß der Berggeist immer 
Plantage morgen! —— nur nachts sein Un- 


wesen treibt! 















Pah! Ein- 
geborene 
sind ımmer aber- | 
gläubisch! 


ö Merkt — Bob glaubt auch 


ıhr was? ) an den Geist! 
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Noch inderse- | / DieLuftist H 
ben Nacht... rein! Kommt! 


Nichts Auf- Y Richtig = 
falliges zu schon reif sehn 
sehn! die Ananas | 











Herrlich! Die lacht \ 


einen rıchtig 
wi 





Wollen wir nicht eine 
probieren? 











| 
BE. 


Na 






komische Brum- 


men? 


zugeschla- 
gen! 












Die Abschnitte sechs und sieben! 
Aber wır haben heut nacht 
eıne Ananas von Äb- 
| schnitt sieben genom- 
‚ men... u ——— 







Der Berggeist... Ein ganzes 
Ananasfeld hat er heute nacht 
versteinert! 










„und 
die war okay! 














Stimmt! 
Jetzt sind plötzlıch 
alle versteinert! 





BERSE: a PR zn 


ge zz 


=. SE 


On, was sitzt denn J in | Der ist jaauch 


versteinert! 


| Bob! Schau mal, was wir gefun- 


nur eine Pflanzen- I den haben! 
krankheit! 








Bald wird er 
seınen Zorn auch 
uber uns entladen! 


Wir haben 
unsere 
Adressen 
dagelassen! 


Ein versteinerter Hamster! 4 Der Geist 
Ä ist böse! 


 ]/Beim nächsten Mal sind 


- N dran! 
Ai = 3 | Ten, Ya tr 













Was haltet ihr von einer 
wissenschaftlichen 


Wir untersuchen einfach 
eıne Ananas-Gesteinsprobe 
unter dem Mikro- 


\__ Skop! 


a 
BE N 





Aber es muß ja nıcht unbedingt 
eine Pflanzenkrankheit 
sein! 











Dann suchen wir ın dem Buch 
nach der passenden Krank- 

















“ Weil doch 
auch der Hamster 
versteinert ist! 


Verstehst du? 







Ergo konnen sıe \ 
ebenso krank werden A\ : 
wie Pflanzen! I\f 


F 


i P: 
1 
I — un, 
“Wu 
ni 
L! 
L 


7, 
doch von Pflan- 
zen, Oder 
nıcht? 







" 
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So einfach macht man| | een: 
4 Wissenschaft! ri | . ‘ 












Jetzt wird er 
alles nur noch mi- 

kroskopisch 

„ betrach- 

ten! 























Ohne Arbeiter ist auch der Rest der 
Ananasernte 
verloren! 





Das mit dem Berggeist 
ıst doch nur ein Mär- 











| "Warum | chen! 
= - | ß An ı | £ Fa | 
sind sie b are | 37 Nein! Ich hab’ ihn = 
gelaufen! 
selbst _ schon ge- 









sehn! 
ne 














Wann? “a 
Nachts? 


Und nur, weil ich einen 
Schirm dabeihaätte, bin ich nicht ver- 
steinert worden! 


Ja! Er hat wie ein 
fliegender Totem- 
pfahl ausgesehn! 











Einen Schirm? 





Hat’s denn inder ' Wenn v ..Was gesehn 
Nacht ge- Pi Ä\ " ı Bob... hat, muß auch was 
regnet? : | | TER | dran sein an der 
Nein, | | { Sache! 
aber der Totem hat : 
eine Flüssigkeit ver- 











Pst! Macht keinen 
Lärm! 


'  —  — — ” — . 
Gehn wir doch heute nacht | 
zur Plantage! 

















Wir 
mussen nur 
an den Schirm 



















Von hier a 
" haben wir eine 

; gute Über- 

sicht! 





| 
| 
| 
| 








BSSSSSSS1... Da kommt 
das Ding! 


He! Hort 
doch mal! 


Den Schirm! Spann 
schnell den Schirm auf! 


Er ist wieder 
weg! 





Bob hat recht ge- ‚Das Totem ist ) / Schaun wir 
habt! Alle besprüh- \ 'n die Rich- doch mal nach! 
ten Ananaspflanzen /\_ tung geflo- 
sind verstei- | 
nert! 


\/ Vielleicht hilft 
uns das dort wei- 
ter! 


Keuch... ich kan n nicht 
mehr! 


Keine Spur von 
dem Totem! 


“ rechts sieht 
/ ganz wie ein 
Hangar aus! 





Wir mussen 
näher ran! 


Der Berggeist ist weiter |/ ...ein getärntes 
nichts als... | Flugzeug! 















Durch diese 
Dusen sprüht 
er die Verstei- 

ı nerungsflussig- 
keit auf die 


| a di 
I PL EN 


7 | Der Fall 
ie \ ist klar! 
RR, b | 





So! Jetzt spritzt die Flüssig- 
Dann neh-# | | keit aufs Flugzeug 
— und nıcht mehr 


men wir 
= nn er } auf die Ananas- 
.. Otem 1 f 
elder! 
doch mal 
vor! 


Ich frage 5; Den Kerl möcht W == Das könnt 


| ıhr haben! 


| mich nur, wer & ıch kennen- 
hinter all dem _ lernen! 
in steckt? - 
BT, | FF 











Na wartet! Euch krieg ich 
schon! 


Verduftet, 
Bruder! 





Lauft ruhig! Weit 
kommt ıhr ja doch nicht! 


Hahaha! 


So, so! Ihr seid 
also hinter mein 
Geheimnis ge- | 
kommen! Gemeinheit! 
Die schönen 














| Und das Versteinerungsspray? 
Ich werde sie alle vernich- | - re 
ten, damit die Leutenur | Davon hab’ ich das ganze Lager 


noch mein Apfelmus voll! Das geht so schnell nicht 
kaufen! aus! 






kan a. je 





Aber jetzt kann ich den Perrifi- 
kator für die Ananas brauchen! 
t 7 Und eins sag’ ich 


gekauft, weil ich gedacht hab’, 
ich könnte damit viel Geld 
machen... : 









Und alle werden mıch um mein 
| ı Apfelmus anbetteln muüs- 
N | sen! Hohoho! 
) | 7 Hoho- 


ho! CZ | : - 


Bald wird’s hier keine einzige > ?, 


Frucht mehr geben! 











So! Noch einmal, 
dann hab’ ich die 
gesamte Änanas- 
ernite ver- Ä 
nichtet! 


Teich komm’ ich an sw Endlich! 
„ mein Messer ran! | | N Geschafft! 


u »ä 
er ei = - zZ 


27 Und jetzt verziehen 
wir uns besser! E 








Spray hat 





und... 





TE sr 


Noch eine letzte Dusche 











‚.„der Alte kann nur 
noch Steine eindosen! 





meın Flugzeug 








versteinert! 


' MNeiıin! Das 


N Was ist denrf= 
los? Die Steue- 
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Buhuuu! Ausgerechnet FA Bald darauf... 2 


jetzt, wo ich kurz vor 
dem Ziel war! 


— 

I 

a" | 
nl 
| 
de 


1 
' 
hh 









eın SO tech find’s toll! \ 

was! Bi) Fein schöneres Totem 

1 f | hatten sıe Sich gar nicht 
| 


wunschen können! (> 


f u 










Der er Berggeist hat sich wieder be- 
ruhigt! 







denn erfahren, was 
hier eigentlich vor- 











Aber noch komischer finde ich den 
ulkigen Kauz, den wir dort drüben 
auf einem Baum gefunden 
haben! 










Ihr werdet’s nicht glauben \ 
aber dieses Totem ist vorhin 
einfach vom Himmel ge- 


fallen! Be; 







Er faselte die ganze Zeit was von Ananas und 
Apfelmus! 
Und wo ist ) 
er jetzt? 
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Er liegt im Kranken- 
haus! 


Ein äußerst ungewöhnlicher, 
um nicht zu sagen hoffnungs- 
loser Fall! 


Ich möcht’ mich 
nur schnell erkun- 
digen, wie’s ihm 


Er schießt den ganzen Tag 
auf diese künstlichen 
Ananas! 








Wieder in Entenhausen, er- Zur Erinnerung an die Gefahren, die wir auf 
scheint man zum Rapport Hawaii bestanden haben, hab’ ich dir eine ver- 
bei Onkel Dagobert... 1 steinerte Ananas mitgebracht! 











Danke! Da- 
für werd’ ich mich erkenntlich 
zeigen! 


Siehst du diese Werbezettel dort 
| drüben? 


„Von Duck die saft’ge 
Ananas, das ist ein ganz be- 
sondrer Spaß!” 


1 | 
a LW 
P>- er Bo y 
i n er 


er 
ee 


nn 
Au 


AN 
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ii 


em 


Die darfst du zum Dank auf der 


Straße, vor Schulen, in Geschäften... ' 
| bla... bla... verteilen! „| 


a ee 


a 
ee et 
Be 


ee, 
Dr 
A 


M 








Natürlich nicht umsonst! Für tausend verteilte Zet- 
tel sollst du eine Dose Ananas bekommen! Na, wie 
- findest du das? 


Ja, jetzt weiß ich, wie ich N 
dir meine Begeisterung zeigen 
kann! Da! 


Das war hoffent- Es gibt keine Dankbarkeit 
lich deutlich! auf der Welt! 
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